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Jeverfches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Boftbeitellgebühr . durch die Austräger
2. 25 t . fret Sars teinicht . 25 Biq . Trägerlohni .
Ericheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Anzeigen annahme moraens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
jowie Ausbleiben des Vapters unv. hat der Besteher feinet let Anspruch
aur tererung und Nachliefernua , oder Ritckzahlung des Bezuisvreiies .

Nummer 44

Nicht mehr tragbar !

Fever :ändische
MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Donnerstag , 21 . Februar 1929 .

Der Reichsverkehrsminister über die Betriebs¬
ficherheit der Reichsbahn

Deutscher Reichstag

Anzelnenureis : Die einfpairige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Bfennia , auswärts 15 Biennia ,
im Zexiteil 40 Biennia . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , cuch für
burch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Bostichedionto Hannover 12254. Fernspr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

In Le Havre ist eine Riste mit hervorragenden
unit werfen spurlos verschwunden .

Bei einem Uebungsflug stürzte im nördlichen
Schonen ein schwedisches Militärflugzeug ab . Die
beiden Insassen wurden getötet .

Nach einer Meldung aus Konstantinopel fieht sich

Trofi auch in Frankreich nach einem Asyl um .

Ein am Mittwoch von Altona zu einem Hilfs

Aufruf der Pandwirtschafts - Organisationen .
Der amerikanische Rongreß wird im

Berlin , 20. Februar . Die Führer der landwirt¬

schaftlichen Epißenorganisationen , Brandes , Schicic , Das Reichsverkehrsministerium sei sich bewußt , daß April zu einer Sondertagung zusammentreten . Es .

Hermes und Fehr , haben einen Aufruf erlassen , in für die Qualität der Tienstleistungen vor allem der merden Tariffragen und Erleichterungen für die

T. - U. Berlin , 20 . Februar . Der Präsident er Geist gelte , in dem die Bestimmungen gehandhabt Landwirtschaft behandelt werden .
bem es heißt : Trog aller Selbsthilfeversuche dauern

Die öffnete die Sizung um 3 Uhr und teilte mit, daß zu werden , und daß Arbeitslust und Arbeitskraft in her Nach der „ Newy . Times " wellt ein Wiener Kunste
die Betriebsverluste in der Landwirtschaft an .

Gesamtveischuldung der Landwirtschaft ist noch im Beisitzern bei den Verhandlungen des Staatsges vorragendem Maße durch die Gesundheit und durch händler in Newyork, um den Welsensch ag für

Steigen begriffen und überschreitet im einzelnen das richtshoses über die verfassungsrechtlichen Streitig die Zufriedenheit des Personals bestimmt sind. Es 10 Millionen Dollar anzubieten.

Höchstmaß der Tragfähigkeit Der wirtschaftliche Nie- feiten wegen der Eisenbahn- und Postadsindungen werde daher dem Krankheitszustande des Personals .
die Abgeordnete nLandsberg (S. ) und Dr. Rademacher und der sozialen Fürsorge größtes Interesse zuge - Im Außenausschuß des Sejm gab 3a¬

dergang hat zu einer schweren sozialen Notlage des (Du ), zu Stellvertretern die Abg. D. Bell (3tr .) und wandt . Die Reichsbahnverwaltung verfüge über lewitt eine Erklärung ab, in der er u. a sagte, er fei
Bauernstandes geführt , die vielfach schen die Zeichen Dr . Alexander (K. ) ernannt werden sind . 115 000 bahneigene Wohnungen und 50 000 von Ge - überzeugt , daß die deutsch - polnischen Vertragsver¬

einer Verelendung an sich trägt . Angesichts dieser Auf der Tagesordnung stand zunächst der Bericht | nossenschaften gebaute Zuschußwohnungen . 1929 handlungen weiterhin auf einer günstigen Plattform

allgemeinen Krisis und der aus ihr der Gesamtwitt - des Verkehrsausschusses über die Eisenbahnwert würden weitere 10000 Wohnungen gebaut . Zusam- geführt würden . Meint er damit die Niederknüppe
schaft drohenden Gefahren erwarten die Unterzeichner stätten Frankfurt a . D. und Glogau . Ter Ausschuß menfassend stellte der Minister fest, daß die zur Ver - lung des oberschlesischen Deutschtums ?
von der Reichsregierung unverzüglich außerordent - beantragt , die Eingaben , die sich gegen die Schließung besserung der technischen Anlagen der Betriebsiüh¬
liche Hilfsmaßnahmen , wie sie in der Nachfricgszeit dieser Werte wenden , der Regierung zur Berück - rung und der Personclverhältnisse der Reichsbahn
auch bereits für andere Wirtschaftszweige ergriffen sichtigung zu überweisen und in einer Entschließuns unabweislich gebotenen Maßnahmen einen Aufwand
worden sind . Sie werden in aller Kürze der Reichs - die Reichsregierung zu ersuchen , die Eingaben be - an Geldmitteln erfordern , der sich unter Zugrundes
regierung gemeinsame Vorschläge für die Behebung sonders dringlich zu behandeln mit dem Ziele , das , legung eines aufs engste bemessenen Finanzpro¬
der dringlichsten Notstände und darüber hinaus für Weiterbestehen der Werke zu erreichen . Sollte das grammns auf jährlich durchschnittlich 465 mill . beläuft .

die Sicherung der Existenzfähigkeit der Landwirtschaft nicht möglich sein , so müsse gefordert werden , daß die Die Frage der Betriebssicherheit der Reichsbahn fet
unterbreiten . Schließung noch einige Zeit hinausgeschoben wird . daher in wesentlichen eine Geldfrage . Bei an

Die schwierige wirtschaftliche Lage der östlicher dauerndem Fehlen der erforderlichen Geldquellen

Die gefnebelte freie Meinung Grenbezirke erfordere gebieterisch eine Berücksicht lönne es nicht ausbleiben, daß die Anlagen der
gung der Wünsche auf Weiterbeschäftigung vorhan - Reichsbahn den Ansprüchen gegenüber einmal ver - flug für eine im Eise eingeschlossene Insel abgegan

Der braunschweigische Minister für Volksbildung dener Arbeitskräfte . Nach kurzer Aussprache er - sagen und daß die Reichsbahn immer mehr im Wett - genes Flugzeug wird vermißt . Auf der vers

hat mit Verfügung vom 14. Februar die Schließung flärte Reichsverkehrsminister Dr. Schäzel , die die bemerb mit modernen Verkehrsmitteln zurückkomme. cisten See beobachtete Notsignale lassen darauf schlie

der alten gutbesuchten Lefflerschen Privatschule gierung sei sich der Lage des Ditens voll bewußt . Die Reichsregierung , so schloß der Minister , ist sic Ben, daß das Flugzeug auf dem Eise notlan
den mußte . Eine Rettungsaktion ist eingeleitet .

Braunschweig zum 1. April d . J . verfügt . Es wer - Er sei bei der Reichsbahn dafür eingetreten . daß die der Schwere des Problems bewußt und über die

den dadurch 320 Kinder schullos und 17 Lehrkräfte auf Schließung der Werkstätten hinausgeschoben wird . Schwierigkeiten klar , die angesichts der auf der Reichs¬

die Straße gesetzt . Eine endgültige Entscheidung liege noch nicht vor . bahn ruhenden politischen Pait und der Unmöglich¬

Bemerkenswert ist die Begründung der Ve Der Antrag des Ausschusses wird angenommen . Aui feit , unter den gegebenen Verhältnissen Tarif - fameradschaftliche Trauer im Antlitz . Weniger ere

fügung . Es heißt darin : Nach Ihrem schriftlichen der Tagesordnung steht dann die Entgegennahme erhöhungen , der Unmöglichkeit , Anleihen zu begeben , hebend die Tatsache , daß sich in der engeren Heimat

Bericht vom 6. Februar 1929 - haben Sie am 24. - einer Erklärung der Reichsregierung über die Be - sich der Lösung der Geldfrage entgegenstellen . Eie Hünefelds ein Soldatenverein gefunden hat , der die

nuar an den ehemaligen deutschen Kaiser eine Giück - trieb sicherheit der Reichsbahn . wird ungeachtet dieser Schwierigkeiten Sie zeitgemäße Beteiligung ablehnte , weil Hünefeld früher von einer

wunschadreffe abgehen lassen . zu deren Unterzeih - Reichsverkehrsminister Dr . Schäze orflärte , Fortentwicklung des deutschen Eisenbahnmefens und Einladung , Mitglied dieses Vereins zu werden ,

nung Sie die dazu bereiten Behrkräfte sowie die daß die großen Eisenbahnunfälle des vorigen Son vor allem die Sorge für die Betriebssicherheit der keinen Gebrauch machen konnte !
Fazit : Es ist schmählich , wie das neue Deutschland

Schülerinnen der fünf oberen Klassen Ihrer Schule mers in der Oeffentlichkeit lebhaftefte Beunruhiguns
Abg . Scheffel (3 . ) weist darauf hin , daß der Un - feine toten Helden ehrt !

mit den Pflichten der Schulvorsteherin einer Privat - Reichsbahn verursacht hätten . Der Reichsverkehrs - tersuchungsausschuß von 14 000 Dienststellen nur etwa

schule , der die Erziehung volks - und berufsschul - minister v . Guérard habe unmittelbar nach den 11n 100 besuchen konnte . Die Betriebssicherheit sei in

pflichtiger Kinder aller Elternfreise an Stelle der fällen einen Arbeitsausschuß zur Untersuchung der relativer Begriff . Gerade im Eisenbahnbetrieb gelte

öffentlichen Schulerziehung gestattet ist . Sie haben Betriebssicherheit der Reichsbahn eingesetzt , defen das Wort : Kleine Ursachen , große Wirkungen . "
vorgelegt Technisch brauche sich die Reichsbahn nicht hinterdurch Ihre Handlungsweise befundet , daß Sie zur Untersuchungsergebnis dem Reichstage

Erfüllung dieser Pflichten nicht befähigt ( !) sind . Da worden set . Ter Ausschuß habe festgestellt . daß die anderen Ländern zu verstecken . Aber es sehle an der

ich ferner unter diesen Umständen ein pädagogisches Betriebssicherheit bei der Reichsbahn nach dem Ge- Einheitlichkeit des Sicherungswesens . Der Zustand

Interesse im Sinne des Artifels 147 Abia 2 der famicrgebnis der Untersuchungen in einem Maße ge - des Oberbaues sei vielfach bedenklich . Bei Siegels¬

Reichsverfassung in dem Weiterbeftehen Ihrer Schale währleistet sei , wie es billigerweise bei einem öffent - dorf habe der Münchener technische Sachverständige

nicht anzuerkennen vermaa , entziehe ich Ihnen intt lichen Verkehrsunternehmen verlangt werden Bane solche Mängel festgestellt , daß Katastrophen unver¬

Wirfung vom 31. März 1929 ab die Genehmigung zur Es sei natürlich , so fuhr der Minister fort , dak Man - meidlich waren . Der Redner fritisierte die starte

Unterrichtsleitung einer Privatschule für volfs - und gel aus der Kriegs - und Nachkriegszeit vorhanden Anspannung des Personals . Die Schichtzeit betrage

Berufsschulpflichtige Kinder im Freistaat Braun - feien , zu deren Beseitigung nicht genug getan wer - wöchentlich bis zu 93 Stunden ( Hört , hört ! bei den

schweig und hebe mit Wirkung vom gleichen Beit den könne . Die Anregungen des Untersuchungsaus - Sozialdemokraten . ) Das Rugpersonal habe nur

punfte ab die von Ihnen unter dem Nainen schusses werden daher mit allen Kräften weiter rer - vier bis sechs wirklich freie Sonntage im Jahre . Im

Sophienschule " in Braunschweig geleitete Privat - folgt werden . Zur Erneuerung des Oberbaues nach übrigen seien sich alle Parteien einig , daß die Ve =

schule mit gehobenem Rehrziel auf . " gleichen Grundsätzen wie vor dem Kriege müssen nom tricbssicherheit vor allem abhängig sei von den schwe¬

Im roten Braunschmein hat man schulpolitisch ) 7700 Kim . des Gesamtrückstandes nachgeholt werden , ren Reparationslasten . SokalterminderSasometerexplosion am Wedding.

Avg . Dr . Qua az ( Dn . ) erklärte , daß von dem
schon einiges erlebt . Dieser neurite Streich geht die voraussichtlich im Laufe der nächsten 6 Jahre

denn aber doch weit über das erlaubte Maß es nach einem hierfür aufgestellten Programm erledigt Gebäude des Dawesplanes emes der wesentlichsten Es wird eine Sachverständigen kommission gebildet

Lächerlichen weit hinaus . Es handelt sich hier um werden . Aber auch die noch an älteren Oberbau Konstruktionsteile bereits im Beriten sei. Ein Mu - werden , in die bekannte Wissenschaftler berufen wer¬

einen plumpen und dreiften Eingriff in die Met - formen vorhandenen Gleise und Weichen find in - liardenprogramm werde nötig sein, um die vorhanden , vor allen Dingen Geheimrat Körting , der zu
den anerkanntesten Gassachleuten der Welt gehört ,

nungsfreiheit des Staatsbürgers , der Anlak sozu folge des erhöhten Aufwandes für ihre Unterhaltung denen Rückstände in den Bahnanlagen und dem Führ- ferner wahrscheinlich Direktor Ludwig vom Berliner
geben sollte , in die Praxis diefer famosen Kultus vollkommen betriebssicher . Besonderes Augenmerr park auszugleichen . Man müsse davon ausgehen ,

Gaswert , mehrere Herren vom Staatlichen Gas
verwaltung einmal energisch hineinzuleuchten, in der wird dem Zustand der Fahrzeuge zugewendet. Tte daß in drei Jahren mindestens zwei Milliarden er- institut Karlsruhe sowie von der Technischen Hoch¬
ein subalterner Ungeift unerfreulichster Prägung Durcheinanderstellung leichter und schwerer Wagen forderlich sind . Es stehe danach fest . daß die Tribute

schule in Charlottenburg . Die Sachverständigen
völlig die Oberhand gewonnen zu haben scheint . bei der Zugbildung soll nach Möglichkeit vermieden bereits jetzt aus der Substanz der Eisenbahn bezahlt erklären übereinstimmend , daß der Vorfall , der den

werden . Die Reichsbahn erstrebt ferner eine Ber - werden . Der Redner vermißt ein konstantes Be- Gasbehälter zerstört hat , weder in Europa noch in
ringerung der Zuggewichte . Die Sicherungsanlagen schaffungsprogramm . Namentlich im Jahre 1928 fete Amerika irgend einen Vorläufer habe . Vor allem
werden fortlaufend auf ihre einwandfreie Wirksame die Bestellungen in einer gefahrdrohenden Weise ge- fann man sich nicht erklären , wodurch sich das Gas
feit untersucht werden . Weltere Stellwerksenlegen drosselt worden . Geredezn verbrecherisch set, wenn entzündet hat . Hierüber soll sich die Sachverständigen
sollen schnell beseitigt werden . 1929 ist hierfür ein Be- man auf dem Gebiete der neuen Bahnbauten von kommission schlüssig werden . Ob dieses Gremium
trag von 10 mil . Mark vorgesehen . Für das Zug- einem Baulugus rebe. Solfe man etwa die 100 aber eine Lösung finden wird , ist fraglich , wenn man
meldeverfahren wird allgemein die telegraphische Bahnlinien als Stümpfe liegen lassen , die der er bedenkt , daß die in London zur Untersuchung der
Bugmeldung durchgeführt. Die Abstände der Vor- failler Vertrag verursacht hat ? Wenn mir unfere dortigen Gasexplosionen eingesetzte Kommission av
ftanale auf einzelnen Schnellzuasstrecken sollen er Grenzmarken erhalten wollen , müsse ihnen vor
höht werden . Neben weiteren Maßnahmen fündig allen in den Verkehrsfragen geholfen werden . (Veb¬

veranlaßt haben. Diese Maßnahme ist unvereinbar ausgelöst und Zweifel an der Betriebssicherheit der bahn ſlets als vornehmliche Aufgabe betrachten.

Inzwischen ist eine Entschließuna des Verkehrs¬

Zu Hünefelds Bestattung
macht der Fridericus " die folgenden nachträglichen
Bemerkungen :

Darüber fein Zweifel: Das Berliner Bürgertrum
hat seinen Helden in schönster Weise geehrt : Günther
von Hünefeld fuhr auf feiner letzten Jahrt durch etn
startes , andächtig -frommes Volfsspalier , und die
Feiern im Dom und am Grabe waren erhebend .

der Minister auch die zur Entlastung des Münchener hafte Zustimmung rechts .) Gire meitere . Erhöhung
Aber ausgesprochen muß werden : Ein französischer Hauptbahnhofs geforderte Herstellung eines Absten- der Tarife fei unmöglich . Schon heute fahre bei=
Nationaiheld , der Hünefelds Verdienste aufzuweisen bahnhofs an . Er beschäftigte sich dann mit den Ber - fpiclsweise die polnische Kohle nach Deutschland und
hätte , wäre anders zu Grabe getragen worden . sonalverhältnissen und schließt sich dem Rob des Ar - nach Danzig zu 40 Prozent der deutschen Kraft . Der

Er wäre auf Staatskosten bestattet worden , und an beitsausschusses für das Reichsbahnpersonal rück- Redner ruft zum Schluk den Reichstag auf . dorauk
feiner Beisetzung hätte die Regierung und die gehaltslos an . Die zähe Ausdauer , mit der hinzuwirken , daß die Eisenbohu mieder zu einem
famte Pariser Garnison teilgenommen ! In

das Reichsbahnbetriebsperfona loft Instrument der nationalen Wirtschaft werde .
Deutschland aber ? Weder Reich noch Staat noh

unter Einsatz der Persönlichkeit , von Gesundheit und
Stadt ehren den Toten durch Setzen von Flaggen . Reben den schwierigsten Betriebsan forde ausschnies eingegangen , die zur Erhöhung der Be¬
Allein - nie beschämend ! die Englische Botschaft

hatte Haltmast geflaggt ! Wir können wohl einer rungen bei Hiße und Kälte , bei Tag und triebsficherheit bei der Reichsbahn eine Reihe von
Nacht gerecht werde , verdiene Dank und Forderungen aufftellt . 11. a . merden zentralisierte

Amanullah prunkvoll empfangen , einen deutschen Anerkennung . Was die Dienstdauer des Per - Sicherheitsanlagen , Umbou von Bahnhöfen und Kür¬
Mann aber , der durch seinen fühnen Flug die

sonals anlange , so weise er darauf hin , daß die Re - zunaen von Zugschichten und Arbeitszeiten im Be¬
Freundschaft zweier großen Wölfer festigte , fönnen melung der Arbeitszeit in der Vorkriegszeit für das triebsdienst verlengt . Im Rahmen eines festen Ft¬
wir nicht chren ! Mit erstaunten Augen jah - Personal ungünstiger war als heute . Gegen früher nanzprogramms soll die Aufarbeitung der Rückstände
maurice , daß dem toten Kameraden und feinen 26 Ruhetage habe dog Personol heute 52. Auch der in der Erneuerung des Oberbaues , der Brücken .
trauernden Kameraden auf seiner Fahrt vom Tom Urlaub sei um 100 Prozent aeftiegen. In einzelnen Tunucis ufw. und im Erfab veralteter Personen¬
zur letzten Ruhestätte feitens der Schupo als Scheide - Fällen fei allerdings eine Entlastung notwendig . Hier manen beschleunigt werden . Zur Beschaffung
gruß nichts als kleinliche Schifanen bereitet wurden . werde mit Beschleunigung Abhilfe getroffen werden Geldmittel wird die Reichgreaterung ersucht. dafür
Der vom Polizeipräsidenten genehmigte Kondnft von Die Tiensdauervorschriften hätten inzwischen durch einzutreten . daß die Meichsbahn , aus der unmittel¬
fünfzehn Autes wurde schon Unter den Linden durch reifende Berbesserungen erf -hren . Die Durch beren Heftung für die Reporation zahlungen ent =
polizeiliche Rigorosität auseinandergerissen , Loftfuhr schnittsarbeitszeiten des Betrieb perfonals auf den loffen und ihr die Möglichkeit einer geordneten und
werke , Autobusse und Autotaren schoben sich da =

zwischen, halbwüchsige Bengel liefen neben dem Haupthechnen wurden um 8 bis 1 Stunde herabge- planmäßigen Anleihewirtschaft wieder geneben wird
setzt . Vor allem wurden die Vorbereitungs - und Ad - Die Verhandlungen werden dann auf Donnerstag ,

Trauerwagen her, betatschten ihn und sprangen an schlußzeiten des Zuppersonals eingehend nochneprüft. 2 11hr, vertaat . - Schluk gecen 6 Uhr.
ihm hoch. Es wurde ein allgemeines Durcheinander .

Die Schupobeamten , barsch und bemerkenswert un¬
höflich , brachten , außer in Stegliß nicht einmal in drei Erdteilen wieder zu Ehren brachte ,

den Taft auf , dem Toten , der den deutschen Namen Ehrenbezeugung zu erweisen .

ber

eine Erhebend auf dem Friedhof das Spalier
Stahlhelm und all die vielen Organisationen , ernte ,

des

-

feinem Resultat gefommen ist .
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Schematischer Schnitt durch einen Gasbehälter .

Der teleskopartige Behälter wird durch das Gas nach
oben gedrückt , wobei der luftdichte , Abschluß unten
durch Wasser erzielt wird . Bei dem Unglück in der
Sellerstraße ist wahrscheinlich aus dem undichten Be¬
hälter Gas entwiden , das mit der Luft in dem Ge¬
bäude zwischen dessen Wänden und dem Gasometer
ein explosives Gemisch bildete , fich entzündete und

bei der brisanten Verbrennung den Gasometer
sertrümmerte .



mird .

Oldenburg
und Nachbargebiete

*. Die Eröffnung des Oldenburgischen Landtages
wird , we vorauszuähnen war , nicht mehr im Laufe
des Monats Februar , sondern erst am 5. März , einem
Dienstag , vormittags 11 Uhr erfolgen . Es ist damit
zu rechnen , daß die Єigungsperiode etwa drei Mo¬
nate in Anspruch nammt , also Pfingsten überdauern

* Zur Verbesserung des Verkehrs zwischen Ham :
bura und den Nordfecbädern werden in der Zeit von:
26. Juni bis 10. August die D. -3üge 194/195 zwischen
Bremen und Norddeich in folgenden Plänen gefahren :
D. 194 mit Anschluß von D. 94 von Altona und von
E. 150 von Hannover :

Bremen ab 10 . 00 Uhr ,
Oldenbuig an 10 45 "
Norddeich an 13 . 23 undP

16,24 "
18 . 55
19 . 27 即

"

D. 195 Norddeich ab

Oldenburg an
Bremen an

-
mit Anschluß au D. 95 nach Altona sowie E. 149 nach
Hannover . - D 118 Bremen - Wilhelmshaven er¬
hält in der Zeit rom 15. Mai bis 5. Oftober einen
Anschlußzug D. 128 Oldenburg - Ecer in folgendem
Picne :

D. 118 Bremen Hbf . ab
Oldenburg an

D . 128 enburg ab
Veer an

20 . 15 lthr
21,00 "
21 05 P
21,55

mit Anschluß an E 359 nach Emden .

[ Itches Tagewerk im Dorfe . (Alte Volkslieder und Arbeiter mit der Torfftrenfabrikation befchäftigt . Die
vokstümliche Gesäuge .) 22. 30 : Aktuelle Stunde . 23,00 : eigentlice Torferzeugung , auch in den Fabriken , ist
Uebertragung des Konzerts aus dem Café Wallho . vollständig eingestellt . Der Frost ist metertief : ns

Moor eingedrungen und es wird eines längeren
Tauwetters bedürfen , ihn vollständig zu entfernen .

* Hornmersiel . Der seit vielen Jahren auf der
Onnenschen Mühle in Stumpens wohnhaste Müller
Albert Stühr hat die in Simonswolde (Kreis Auric )
belegene Windmühle mit Antritt zum 1. Mai d. I .
täuflich erworben . Sein Nachfolger auf der Mühle
in Stumpens wird der Müller Schüler junr . von der
St . Jooster - Mühle .

wird .

Gerichts -Zeitung

Ein entarteter Vater . Der Landwirt und Schmied

H. Drahmann , wohnhaft in Osterfeine bei Damme ,
hat geftändigermaßen fortgefeßt mit feiner 16jähri
gen Tochter Auguste und seiner 19jährigen Tochter

Das s

Maria unittlichen Verkehr unterhalten . Eine der
Töchter ist Mutter eines Kindes geworden .
Urteil lautete auf drei Jahre und drei Monate Buchtst

haus unter Anrechnung der Untersuchungshaft bezw .
1 Monat Gefängnis unter Gewährung von Straf
aufschub .

Ein 16jähriger raffinierter Betrüger und Aben :
teurer . Tie Rechtsanwälte Chlermann , Dr . Brand

* Cleverns . Der Morgengottesdienst Einen wichtigen Beschluß hat unier Stadt - Bureau den 16jährigen Schreiberlehrling Bockmeyer

und Dr . Reiners hatten auf ihrem gemeinsamen
beginnt mit dem 24 . Februar wieder um 9 Uhr .Fever , den 21 . Februar 1929 . magistrat hinsichtlich der Steuerstundungen gefaßt , aus Oldenburg in Stellung genommen , obgleich er* Hohenkirchen . Auszahlung der Arbeits - so weit sie den bebauten Grundbesitz betreffen . Wie über besonders gute Zeugnisse nicht verfügte . ImEs wird wieder kälter lofenunterstützung . An jedem Mittwo in anderen Städten , soll auch in Oldenburg in 3u - Januar d. J . stellten sich Fehlbeträge von reichlichherrscht in unserem Orte infolge der Auszahlung kunft ein Steuererlaß oder eine Steuerermäßigung 20 M bei der Portofasse heraus , und B. gestand nachDen „milden " Tagen ist eine neue Abkühlung ge- der Arbeitslosenunterstützung für die Arbeitslosen in der Regel nicht mehr gewährt werden , wohl aber längerem Leugnen dem Bürovorsteher Krögeler , daßfolgt. Der Himmel hat sich aufgeheitert , und das hat aus den Gemeinden Hohenkirchen, Minsen , Wiarden , eine Stundung bis zum Lebensende des Steuerpfl. ch- er mehreremale Geld heraus genommen hatte . Esein erheblichesSinfen der Quecksi versäule zur Folge wüppels , Pakens -Hooffiel, Middoge und Tettens em tigen bezw. bis zur Veräußerung des Grundstückes wurde ihm bedeutet, daß er entlassen werden müßtegehabt . Jever registrierte heute nat 12 Grad Kälte .

In der Sonne wurden heute 7 - 8 Grad unter Nuf äußerst lebhafter Verkehr . oder für eine gewisse Zeit . Natürlich soll von Fall und zu einer Tesprechung sein Vater fommen solle .festgestellt . Die wesentliche Ursache dieses ungemüt¬ au Fall entschieden werden . Zur Sicherung der Als B. sein „Mißgeschick" dem ihm bekannten Chauf¬
lichen Umschwungsist neben der Aufklarung die Nähe Steuerschulden soll in der Regel die Eintragung von feur Wichmann mitgeteilt hatte, wurde von den ockeincs ausgesprochenen Kälte-Hochdrudgebiets über sung von acht Prozent der gestundeten Beträge er- große Lust zu dem von ihm ergriffenen Beruf hatte,

Sicherungshypothefen bei einer jährlichen Verzin - den der Plan gefaßt , da auch W. angeblich nicht mehrdem nördlichen Europa . Dessen Kern verschiebt sich folgen . Mit dieser Einrichtung hofft man vor allem nach Holland zu entfließen . W. sollte das Auto stel¬icht von Finnland aus südwärts , und zwar in der auch eine Abnahme der Gesuche um Stundungen zu len und B. für die Beschaffung größerer GeldmittelArt , daß wir in unmittelbarer Nähe der niedrigsten erzielen . Der Ausfall an Steuern vom bebauten Sorge tragen . B. wußte nun auf raffinierte Weife ,Temperaturen dieses Hochs liegen . Die neue Ab¬
fühlung hat nicht nur das mittlere Norddeutschland Grundbesitz und anderen Abgaben infolge von Erlaß angeblich im Austrage einer der Rechtsanwälte , ein* Friederikenfiel . Ausschußsizung . In der oder Ermäßigung aus Billigkeitsgründen beträgt für ebenfalls auf dem Büro beschäftigtes junges Mädchenin hren Bereich gezogen , sondern auch den Osten , vor einigen Tagen im Groenewoldschen Gasthofe ab : die Stadtgemeinde Oldenburg im laufenden Rech - zu veranlasen , eine Zahlungsanweisung über 2000wo die Temperaturen wieder auf weit unter 20 Grad geholtenen Ausschußsizung des Klootschießer - und Pugsjahre etwa 62 000 M bei einem Steuersoll von Mark an die Spar - und Leihbank auszufertigen , undKälte fanfen . Dieses nach Süden und Westen gerich- Boßelvereins „Bahn frei " , Friederikensiel, wurde be- etwa 1 100 CCO M. Allein Jei der Steuer vom bebau- durch die unnahre Lehauptung , der augenblicklich
tete Vordringen des Hochdrucks hat unsere Aussichten
auf einen baldigen Eintritt anderen Wetters gründ¬

schlossen , in nächster Zeit ein öffentliches Preiswerfen ten Grundbesitz , deren Sollbetrag rund 630 000 M ist, abwesende rechtsanwalt Chlermann habe ihn dazu
lich über den Haufen geworfen . Hoffentlich räumt abzuholten Es sell im Klootschießen in drei , im übersteigen die Abgänge aus gesetzlichen und aus beauftragt , Dr. Reiners zu bestimmen ,, seine Unter¬
General Frost endlich das von ihm beichte Gebiet Straßenboßeln in zwei und im Weideboßeln in zwei Billigkeitsgründen 20 Prozent dieses Steuersouls . schrift zu leisten . Tas Geld wurde abgehoben und
und richtet sich nicht noch einmal für längere Zeit Klassen geworfen werden . Zahlreiche Preise sollen * Nordenham . Vorläufige Verlegung am nächsten Morgen ging die Fahrt los . Unterwegs
häuslich bei uns ein . Bis jetzt scheint es ja , als ob verteilt werden , und zwar beim Klootschießen 11, der Nordenhamer Fischereiflotte nach scheint W. anderer Meinung geworden zu sein , denn
die Leute recht bekommen sollten , die feinerzeit pro - beim Straßenboßeln 12 und beim Weideboßcln 8 Cuxhaven . Die gesamte Nordses " -Fischereiflotte als sie an der holländisc Grenze ankamen , erklärte
phezeiten, daß die strenge Kälte bis Anfang März , Preise ; cußerdem wird noch ein Siegerpreis für das ist wegen des vollkommen vereisten Hafens der er es sei unmöglich, hinüber zu kommen . G3 wurdeayhalten sollte . Straßenboßein angefauft und vergeben werden . Fischerei -Gesellschaft nach Cuxhaven verlegt worden . fich W. von B. zunächst 180 M für die Fahrt , die in

beschlossen , nach Meppen zurückzufahren . Dort ließ ,
* Schortens . Eine Gemeinderatsiißung Da die „Nordsee " sich bis jetzt vergeblich um die er - Wirklichkeit nur reichlich 70 M foften durfte , gebenfond am 19. Februar im Gemeindebüro in Schortens friderliche Eiskrecher - Hilfe zur Aufrechterhaltung und fuhr mit dem von seinem Arbeitgeber geweisamstatt . Es lagen Anträge vor , für die bedürftigsten ihres hiesigen Fischereibetriebes bemi : hte , wich bis entlichenen Auto nach Oldenburg zurück , währendErwerbslosen Sonderunterstützungen zu bewilligen auf weiteres also die Nordenhamer Flotte in Cur- B. dort übernachtete . Inzwischen war der Schwindelund auch den sonstigen Bedürftigen in der Gemeinde haven berrdert bleiben , zumal dort der Fischdampfer bereits an den Tag gekommen und die Polizei be¬au helfen . Das Ministerium der Finanzen hatte der reifchr ständig durch Eisbrecher -Hilfe vom Feuer - nechrichtigt worden . W. wurde in seiner WohnungGemeinde eiren Vorschuß in Höhe von 1500 M als schiff Gibe I bis zum Fischereihafen aufrechterhalten bereits von einem Polizisten erwartet , B. in Mep¬Anteil an die Reidseinkommensteuer überwiesen ,

welche aber auf die Steuerüberweisungen angerech =
pen feitgenommen . Nach der Behauptung von B . hat
W. , der bereits einigemale vorbestraft und 21 Jahrenet werden sollen . Nach eingehender Beratung be¬
alt ist , ohn zu dem Betruge angeftiftet , ihm jeden¬

der Not diefen Betrag unter den bedürftigsten Per¬
schloß der Gemeinderat einstimmig , zur Steuerung

* Wilhelmshaven -Rüstringen . Das Herz auf Geldsumme zu beschaffen .
falls eingegeben , auf irgend eine Weise eine größere

sonen der Gemeinde zur Verteilung zu bringen , und dem rechten Fleck im wahrsten Sinne des B. , der sich zur Zeit der Begehung der Tat noch im
Das Gericht verurteilt

beim Ministerium der Finanzen zu beantragen , den Wortes hat ein Jasestädter , Bruno Döring . Nach jugendlicen Alter befand , unter Gewährung vonBetrag von 1500 auf 5000 M zu erhöhen , mit dem der Untersuchung des Stadtarztes sind die Brnst - und vollem Strafaufichub zu zwei Monaten und einerAntrage , diesen Betrag nicht auf die Steuerüberweis Bauchergane ven links nach rechts vertauscht . Herz Woche Gefängnis , W. meçen Beihilfe zum Betrugejungen vom Reich in Anrechnung zu bringen . Es und Magen liegen in der rechten Körperseite , die und Hehlerei zu vier Monaten Gefängnis . Bean¬wurde eine gewählte Kommission beauftragt , die Be- Leber links .
dürftigkeit der in Frage kommenden Personen zu bürgermeister wahl hat die Kommission 18 aus .

- Vrn den 91 Bewerbein zur Ober - trogt waren gegen W. nur 3½ Monate .

prüfen .
gewählt , die näher geprüft werden sollen . Die So¬

* Schortens . Kirchenrat . Am 12. d. M. gab zieldemokraten mollen aus den Vorschlag der Bürger¬
Pastor Engelbart einen Bericht der Amtsfücforgerin lichen, die 3. Stelle dadurch einzusparen, daß man den
Frl Hanna Schmidt -Jever vom 1. Juli 1928 bis ichiger Bürgermeister zum reite : macht, nicht ein
1. Januar 1929 über Ueberwachung der Pflegefinder . gehen und wellen einen Parteikandidaten zum Ober¬
Fürsorgezöglinge und Beaufsichtigung der Pflege - türgermeister von Rüstringen machen.
stellen Ecfannt , wozu etwa 271 fürsorgerische Besuche
erforderlich waren . desgl . über die Tuberkulosen¬ Baltrum . Der Verkehr zwischen der Insel u .
fürsorge , wo die Rehl der Erkrankten etwa 76 beträgt . dem Festlande übers Watt wird immer lebhaf
Hierzu wird noch bemerkt , daß der Amtsarzt Dr . ter . Fast unabhängig von Ebbe und Flut können Wegen Abtreibung bezw . Abtreibungsversuchs

Biemer jeden Freitag eine öffentliche unentgeltliche attouren unternommen werden . Fern rhin hat oder Beihilfe standen fünf Frauen aus der Gegend
Sprechstunde für Tuberkulose -Kranke im Sophien sich das Scholleneis blockiert , das Wasser fommt von Verne vor Gericht . Die treibende Kraft dabei
stift abhält . Für 7 bedürftige Konfirmanden wurde nicht mehr ; Perd und Schlitzen verkehren täg Peters geb. Posenbrom aus Berne . Die Angeklag- g

ist zweifellos die Ehefrau des chiffezimmermanns
* Der Landesverband Oldenburger Mietervereine eine Beihilfe von je 20 Mk. zur Anschaffung der lich. Die rüstice Mutter unseres Pfarre . s irauten sind geständig. Zu der unter Ausschluß der Def

tagte im Haus Niederiachfen " in Oldenburg . Es
waren vertreten die Vere : ne Oldenburg . Eversten , Konfirmationskleidung bewilligt . Ein Einspruchte sich trotz ihrer 72 Jahre am legten Freitag fentlichkeit geführten Verhandlung war Dr . med .
Barel , Brafe und Telmenhorst . Den Jahresbericht eines Steuerpflichtigen , der einer anderen Religion jogar noch die Wattwanderung zu . Sonnabend Harms aus Ferne als Sachverständiger geladen .
erstattete Herr Engelfe vom Verein Oldenburg . Es engehört , ihm bereits gezahlte Abgaben für mehrere
sei nicht möglich gewesen , die Lockerung für die gro- Jahre zurückzuerstatten , wurde abgelehnt , da der Ein
ßen Wohnungen aufzuhalten , was sich bald durch spruch nicht während der Ausliegezeit der Steuer¬

günstig auswirken würde. Es wurde beschlossen, die deren Pächter übertragen, ein anderer ist noch ander¬
einen fühlbaren Mangel an Kleinwohnungen un lien cingegangen ist. Ein Ader wurde einem an¬

Sazung dahin zu ändern , daß eine gerichtliche Ein weitig zu vergeben . Eine Verfügung des Ober¬tragung des Landesverbandes und der ihm ange - fincheurats zwei Krlleften für to Hus " wegen desschlossenen Vereine erfolgen soll . Die Vorstandswahl Brordunglüds abzuhalten , wurde bekannt gegeben ,hatte folgendes Ergebnis : Theis - Delmenhorst erster auch soll eine Eiers und Brotgetreidesammlung in * Leer . Ein Fall , der als äußerst felten
Vorsitzender , Martens -Brake Beisitzer und Amjell - Frühjahr für „ to Hus " erfolgen . Vom Oberkirchen - u bezeichnen ist , wird aus Bingum gamet¬Eversten Kassierer und Schriftführer .

* Boßeln Jeverland :Wittmund . Der Boßelwetts der nicht gelöschten Hypotheken , deren Aufwertung
rat nurde serner befannt gegeben . daß der Nennwert det . Dort kommen die Wildgänse , die doch als sehr

scheue Tiere befannt sind , und in deren Nähe mankampf zwischen Jeverland und Wittmund findet des inzn ischen erfolgt ist, im Grundbuch einzutragen die Häuser heran, um dort die Umgebung nach irgend¬
nur sehr selten gelangt . bis auf wenige Meter an

Bottstrauertages wegen am 24. Februar nicht statt . und verläufig von etwa abgetretenen GrundflächenDa am 17. März in Rüsterfiel die Klootschießer der Kirchengemeinde feine Grunderwerbssteuer zu treibt die scheuen Tiere selbst in die Nähe der
welchen Futterresten zu durchsuchen . Die Hungersnor

wanderfahne sowie auch der Wanderpofal im Boßeln
ausgeworfen werden , wird der Wettkampf gegen Menschen .* Varel . Die eingetretene Anapphei :Wittmund auf Sonntag den 7. April verlegt . Alle
Vorbereitungen zu diesem Wettkampf , insebesondere an Heizmaterial veranlaßte eine vorübergehende * Weener . Gründung einer Strohfarton¬
die Festlegung der Bedingungen , find inzwischen von Schlickung der Knaben - und Mädchenschule . fabrik in Bunde . Man schreibt uns : Der Grv¬
den Sbmännern beider Parteien getroffen . Es wer * Joderfrerzmoor . Wieder ist unser Ort ninger Provinzialzeitung " zufolge soll nach hollän¬den von jeder Seite 18 Werier und drei Griaßmän - durch einen Brandheimgesucht . In Ecm in . difchem Beispiel in Bunde in Ostfriesland eine
ner gestellt , die drei Gruppen bilden . Ueber das Auf - wefen des Landwirts Gerh . Köster brach Feuer aus , Strohfarton fabrif errichtet werden . Es wurde
halten einer Kugel sowie alle sonstigen Unstimmig das von den Bewohnern , die im Schlaf lagen , nicht dort mit Landwirren aus der Umgebung eine Bec¬
keiten haben die zu diesem Zwecke von jeder Seite bemeift wurde . Nachbarn eilten herbei und weckten fammlung abgehalten , in der die Herren G. N. Dal¬
zu stellenden drei Schiedsrichter an Hand der Bedin - sie . Von den im Hause befindlichen Möbeln fonnte linga , Groningen , und O. 2. Boelma , Winschoten ,
gungen zu entscheiden . Jede Partei hat der anderen nur ein Bett gerettet werden . Alle übrigen Gegen- die Gründungspläne einer Fabrik . die 1 000 000 -einen Stockleger zu stellen . Einen Abdruck der Bestände verbrannten . Ferner famen ein Pferd und den kosten soll , auseinandersetzten . Das Ergebnisdingungen wird diese Zeitung einige Tage vor dem 3 Kühe, mehrere Schweine und das Geflügel in den war überraschend , da die versammelten LandwirteWerien unter der Rubrik Sportspiegel " bringen . Flammen um. Die schnel herbeigeeilte Südbaker sich für die Lieferung von 2. 200 000 Kg Strch proWerfer für diesen Wettkampf stellen die Vereine
Rüstersicl, Schortens , Friederikensiel , Wiefels , umliegenden Gräben zugefroren war . Das Haus ist

Feuerwehr konnte wenig retten , da das Wasser der Jahr verbürgten . Mit dieser Menge ist das not¬
wendige Quartum Streh reichlich überschritten . Als

wat mit Jever , Klootschießerverein Jever und
Moorwarfen . vollständig niedergebrannt . Die Bewohner haben bei Kommissionsmitglieder wurden für Ostfriesland

ernannt die Herren H. D. Agena , Landschaftspot = HandelNachbarn Unterkunft gefunden .
der , A. Büsemann , Wymeer , und J . B . Groe =Von einem Oldenburgische Landesbank . In der Bilanz

schweren Brandunglück betroffen wurde der Pächter bandes und der Fabrik ist nun gesichert. Eine Strov- 22. März d. 3. stattfindenden Generalversammlung
newold , Bunderhee . Die Errichtung des Ver - fizung des Aufsichtsrates wurde beschlossen, der am

Hilsmann vom Gute Friesenhof" bei Barßel . In menge ron 2200 000 kg . wächst auf etwa 500 eftar die Verteilung einer Dividende von 9 Prozent fürFreitag und Sonntag in unseren Konzerthaus -Licht ein Schweinestall vollkommen nieder. Da das Fener eine Strohfabrik auch durchaus lebensfähig. Wenn Reserven sollen 50 000 M (im Vorjahre 40000 M) -
spielen gezeigt wird. Die ungemein packende volfs- nicht gleich bemerkt wurde, verbrannten 20 Mat- man annimmt, daß % der Acerbetriebe mit Stroy- gewiesen werden, so daß sich diese anf 1050. 000M. er¬

Demnach wäre für Jeverland und Harlingerland

tümliche Handlung spielt in der Zeit der Befreiungs¬
kriege. Außerdem bringt das Programm noch einen schweine und 5 trächtige Sauen. Gerettet werden frucht bestellt ist und die Mittelgröße der Betriebe höhen bei einem Aftienfapital von 3200000 M.großen Zirkus - und Raubtier - Film , der aber auch , fornten nur 12 Schafe und ein Eber . Letzterer mußte mit 45 Heltar , so hätten wir im Mittel 15 Heftareine sehr spannende kriminalistische Handlung hat . wegen Brandwunden notgeschlachtet werden . Wenn Stroh ( im Ackerbetriebe ). 40 Betriebe würden dann
Sonntagnachmittag gibt es außer der regelmaßigen . auch versichert hat , erleidet er doch einen empfind schon 600 Heftar Stroh liefern fönnen . 1 Heftar
Jugendvorstellung um 5 Uhr noch den großen lichen Schaden, da auch etwa 10 Fuder Etro mit bringt , neuzeitlich gedüngt, immer 5000 g. im

Marinefilm „Der Seefadett " , der in packenden Bti - verbrannten . Mittel . Wir hätten dann schon 5000X600 = 3 000 000

dern die Lebensgeschichte eines deutschen Jungen auf 80jährige Regimentsfest der 19er Tragoner am 27. entweder in Jever oder Carolinensiel ein¬
§ Oldenburg . Die Vorberitungen für das Kilogramm Stroh für eine Strohfartenfabrik . dte

unserem : nienschiff Elicß zeigt .
* Rundfunkprogramm . Freitag , 22. Februar : Verein wählte die erforderlichen Ausschüsse . Es wird

und 28 . April sind in vollem Gange . Ter hiesige gerichtet werden könnte .

11,00- 12,00 : Schallplatten -Konzert . Homocord -Plar - beabsichtigt , die Reitvorführungen wie zum 75jähri Herford . Einem tragischen Geschic fiel
ten . 13,20 Hamburg : Musikalischer Schulfunk für die gen Regiments appell im Jahre 1924 auf dem Hofe Sonnabend nachmittag gegen 5 Uhr der Bürgermet - der Gefallenen. Kollekte.Oberstufe der höheren Lehranstalten . Faust in der der früheren Dragonerfaserne in Osternburg zu ver- fter Nemmert des Amtes Herford -Hiddenhaufen zuenMujit . Vortrag von Dr . Friz Brehmer . 16,15 Han anstalten .
norer : Oscar Strauß . 17,00 Hamburg : Großstadt - die Kriegsschuldlüge werden sämtliche hiesigen Mili - befand , rutschte vor dem Kreishause infolge der

Eine Protest kundgebung gegen Opfer . Nemmert , der sich auf dem Nachhaniewege der Gefallenen . Kollekte .

märchen von Bruno Schönlanf . Gelesen von Edith tärvereine , nämlich die ehem . 91er Infanteristen , die Glätte aus und schlug auf das Gesicht . PassantenScholz . 18,00 Hamburg : Hauskonzert der Funkwer - 62er Feldartilleriften , die 19er Dragoner und der bemühten sich sofort um den Gestürzten , mußten aberbung . 18,30 Hamburg : Englisch für Fortgeschrittene . Marineverein in der Union " veranstalten .19,25 Hamburg : Wohltätig ist des Feuers Macht . ich lechte Kunde aus Scharrel .
Eine feststellen , daß er schon tot war . Der sofort herbet¬

Seit zwei gerufene Arit stellte dann auch den Tod infolge Ge - derlehre .Vortrag von Prof . Dr . Paul Riebefell . 20. 00 Ham - Monaten stock: der Absatz in 3 egeln der Tonziegelei . Hirnschlages fest . Der Verstorbene , der im 59. Le¬Gurg : Rundfunk -Uraufführung . Etagenhaus . Hör - Sie hat ihren Betrieb daher zum Teil geschlossen . bensjahre steht , stand dem Amt Herford -Hiddenhausenspiel von Otto Alfred Palitzsch . 21,15 Kiel : Winters ! Im Torfwert der Ricaelei find freilich noch viele feit 1922 als Bürgermeister vor .

* Der Katzensteg. Nach diesem bekannten Roman
von Hermann Sudermann hat die National -Film¬
A- G aus Anlaß ihres zehnjährigen Bestehens einen
großen Jubiläums - Film herstellen lassen , der nun

entrichten ist

Barßel . Brandunglück .

der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag brannte ihm

fuhr ein Injulaner mit dem Fahrrad in ciner
halben Stunde von hier nach Nesse . Dieser
Wattenweg wurde durch das flare Wetter und

Seenebel herauszicht und Schneestürme einjagen ,
den Ostwind sehr begünstigt , wenn aber der

tann die Wattüberquerung sehr gefährlich wer
den .

Der Staatsanwalt beantragte gegen Frau P. sieben
Monate Gefängnis und gegen die übrigen Angeklag¬
ten ie zwei Monate Gefängnis . Verurteilt wurde

je zwei Wochen Gefängnis. Frau P wurde Straf

Frau P. zu 3 Monaten , eine andere Angeklagte zu
einem rnet und die übrigen drei Angeklagten zut

aufichub für zwei Monate , den übrigen Angeklagtes
für die ganze Dauer der Strafen gewährt .

D
as

A

und O

aller Erfolge ist die Insertion in

der Tageszeitung . Anzeigen im

Jeverschen

Wochenblatt

das in allen Schichten der

Bevölkerung des Jever¬

landes gelesen wird ,
haben stets den

grössten Erfolg

1928 wie im Vorjahre vorzuschlagen . Den offenen

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 24 . Februar .

Cleverus . 9 Uhr : Gottesdienst . Kollekte für die

Kriegsgräberfürforge .
Sandel . 10,30 Uhr : Gottesdienst . Sollefte für

die Kriegsgräberfürsorge .

Wiefels . 10 Uhr : Gottesdienst zum Gedächtnts

Westrum . 2 Uhr : Gottesdienst zum Gedächtnis

Oldorf . Nachm 3 Uhr : Gottesdienst .

St . Joost . 10 thr : Gottesdienst .

Wüppels . Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst .

Minjen . 10 Uhr : Gottesdienst . Sollefte .

Mittwoch , 27 . Februar .

Wiefels . Misionsabend 7 Ubr in der Pastore .



Politische Rundschau
Curtius gleichzeitig Preußens Minister ?

A Berlin , 21. Februar . Der preußische Minister¬

bem Reichswirtschaftsminister Dr. Curtius zugedacht
muOb die volksparteiliche Landtagsiraklion sich

dieser Kompromißlösung einverstanden erklären
könne , sei noch nicht abzusehen , da sie erst im Laufe
des Donnerstag dazu Stellung nehmen werde .

Dr . h . c . Schiele über das landwirtschaftliche Rotfignale vom Zwölfer -Rozel
Notprogramm Schwere Erfrierungen der Hilfsmannschaft .

T . - 11. Wien , 21 . Februar . Vom Zwölfer -Kogel
#01

litten . Einem Hüttenwirt ist der rechte Fuß ab

präsident hat einen neuen Kompromißvorschlag in T. U. Berlin , 20. Februar . Auf der Notkund : | tische Lage gebotene richtunggebende Anfang . bei Bad Aussee wurden , wie die Blätter melden . Note
die preußischen Koalitionsverhandlungen hineinge - gebung des Rheinischen Landbundes und des Rheini : Es bedürfe der Fortführung des Programms uuter signale gesehen, die man auf im Schneetreiben ver
tragen , auf Grund dessen die Aussichten für eine Löschen Bauernvereins in der Messehalle zu Köln -Teut energischer Verstärkung der Mittel . Vor allem feien irrte Bergsteiger und Holzfäller zurückführte . Die
sung günstiger beurteilt werden . Wie die D. A. 3." sprach der Präsident des Reichslandbundes , Reichs- Einfuhrdrosselung und zentrale Marktbeeinflussung Gendarmerie fandte eine Hilfsgruppe aus , die jedem
erfährt , will der neue Kompromißvorschlag für Preu - minister a . D. Dr. h. c. Schiele , über „Die wirtschait gegenüber zu niedrigen Preisen für Rinder , Milch feine Spuren von Verunglückten finden konnte . In¬
ßen den Bersuch machen , den Anspruch der Deutschen fiche Lage der deutschen Landwirtschaft , das System und Molkereiprodukte , Getreide und Kartoffeln not : folge der furchtbaren Kälte - es wurden nachts

Volkspartei auf zwei Miniſterſize in Preußen doch des Noiprogramms und seine erwünschte Forts werdig . Es gelte außerhalb des Parlamen ' s die Temperaturen bis 38 Grad Kälte gemessen
noch zu erfüllen . Es sei nämlich daran gedacht , einen

der volksparteilichen Reichsminister zum preußischen führung" . Giulettend kennzeichnete der Redner mit Reichsbauern rozt zu schaffen, die Einheitsfront aller litten fünf Teilnehmer der Rettungsexpedition
knappen Worten die gegenwärtige Krisenlage der landwirtschaftlichen berufsständischen Organisationen schwere Erfrierungen . Einem Gendarmen sind beide

Staatsminister ohne Portefeuille zu ernennen ,

natürlich unbeschadet der Forderung auf Besetzung deutschen Landwirtschaft. Er wies darauf hin, daß Alle Bernsßstände, besonders auch die städtischen Bers Füße erfroren ; brci andere haben Erfrierungen an

noch eines Etaatssekretärroftens . Dick Doppel- die Schuldenz' nsen allein 1100 Millionen Mark aus : braucher. mögen fich bewußt bleiben, daß unser Kampf der Nase , dem Kinn , den Füßen und Händen er¬

stellung als Minister im Reich und in Preußen sei machten . Bielfach sei das Höchstmaß der Tragfähigs nicht nur den eigenen Interessen , sondern der Zu-
gefroren .

feit der Verschuldung , und zwar aller landwirtschaft : Ernst unseres ganzen Volkes gilt . An die Regierung
lichen Grüßenflessen , bereits überschritten . Diese richtet der Redner folgende Mahnung : Schafft eiligst
Belastung wirke sich in einem Druck auf die höuer : Abhilfe der dringendsten Not . Wir erwarten urver :

liche Lebenshaltung aus , die in weiten Gebieten züglich anßerordentliche Hilfsmaßnahmen . wie sie in
Deutschlands zu einer Verelendung geführt habe , die der Nachkriegszeit im großen Umfange für andere
das deutsche Bauerntum nicht mehr aufatmen laffe . Wirtschaftszweige verschiedentlich ergriffen worden

Wegweiser ars dieser Not sollte das vor einem Jahre sind . Gebt durch entschlossenes Sandeln

AT . -11. Neustadt. 21. Februar . Im November gefchaffene landwirtschaftliche Notprogramm sein. dem Landvolk die Hoffnung und die
vorigen Jahres hatte der hier erscheinende „Piäi - Das Notprogramm sehe mit anderen von dem Ned- Freude am Schaffen zurück , wenn andere
sische Kurier " in einem Artikel die Rede des om- ner feinerzeit geschaffenen Maßnahmen die Drosse nicht die Wogen der Verzweiflung die Tämme der
munistenführers Max Hölz vor dem Reichsgerichts - lung der Einfuhr durch Zollerhöhungen und andere Cienung und der Diz ' olin überfluten sollen . Lakt
gebäude in Leipzig scharf gegelkelt und im Anschluß handelspolitische Maßnahmen sowie die Rzoulierung schleunight Taten sehen , sonst habt Ihr nicht
daran ein Charakterbild von Hölz während seiner der Abfagmärkte vor . Das landwirtschaftliche Not : das Recht , Richter zu fein in diefen 3ei
„ Herrschaft " im Vogtland entworfen . Max Hölz hat programm werde aber nur dann die Hoffnungen ersten über Ereignisse . die die Verzweif¬
nun durch zwei Berliner Rechtsanmälte gegen die füllen , wenn es als das gewertet werde . was es sein tungund die gerechte Empörung gebiert .
Hauptschriftleitung des Pfälzischen Kurier " etne follte , nämlich der durch die wirtschaftliche und poli
Klage angeitrengt , welche wahrichemlich demnächn

vor dem hiesigen Amtsgericht zum Austrag fommen

dürfte .

Mar Hölz flagt gegen den Pfälzischen Aurier " .

Verfahren gegen Frieders
eingestellt

Weimar , 20. Febr . Die Dienststrafkammer des
Landgerichts Weimar trat gestern vormittag zur Er¬

ledigung der Angelegenheit Frieders wieder zusam¬
men. Der Regierungsvertreter gab die von der Re¬
gierung bestätigte Entlassung des Oberstaatsanwalts
Dr . Friciers aus dem Staatsdienst befannt , wobei

die Entlaßungsurkunde vorgelegt wurde . Die Hams

mer stellte sich auf den Standpunkt , daß die Entlassung
in der ar gesprederen Form eine Einstellung des
Disziplinarverfahrens nicht rechtfertige , weil nicht

zum Ausdruck gebracht worden sei , daß Frieders auf
Grund des § 105 des Beamten gesches aus dem Staats¬
dienst scheidet . Um diesen Mangel zu beheben , wurde

die Sigung vertagt . In einer neuen Sizung , die um

11,30 Uhr begann , wurde die Entlassungsurkunde in

der notwendigen Form vorgelegt . Darauf wurde

von der Disziplinarftraffammer beschlossen , im Hin¬

blick auf die Entlassung von Frieders das Dienst¬
strafverfahren gegen ihn sofort einzustellen .

50 Schwerverlette beim Newyorker
Untergrundbahnunglück

Tut . Newyork , 21. Febr . Von den 150 Fahrs | Strecke Holz in Brand geraten fei . Der Führer des
gästen , die bei dem Brand in dem Untergrundbahns Unglückszuges habe jedoch nicht angehalten , sondern

ang Verlegungen oder Rauchvergiftungen erlitten versucht , den Zug durch des Feuer hindurch zu brin

haben , sind 50 schwer verletzt worden . Sechs Vera gen . Dabei sei der erste Wagen in Brand geraten .

mundete liegen im Sterben . Augenzengen berichten nicht weniger als 5100 Fahrgäste waren anderthalb
im Gegensatz zu der amtlichen Meldung , daß auf der Stunden lang in dem verqualmten Zug eingeschlossen.

Um die Mittelmeerreife
des „Graf Zeppelin "

Neues aus aller Welt

Schweres Explosionsunglück in einer Kattowizer
Grube .

Niederdeutscher Dumor
Dichter nnd Komponist .

Von 1853 6 : 3 1868 mar Friedrich von Flotow In¬

tendant des Schweriner Hoftheaters , ein Posten. der
dem eleganten Herrn oft nur gemischte Freude au¬
teil werden ließ , denn nun plagten ihn sämtliche
Dichter und Auch " - Dichter der Stadt mit ihren lyrt
schen Ergüssen und erbaten für ihre Genieblize die
letzte Weihe durch die Leier des berühmten Kompo
nisten der Martha " und des Antonio Stradella
Natürlich erschien auch Schwerins Dichterfönig
Friedrich Wilhelm Rogge , der nach seiner Meinung

Goethe um ein Bedeutendes überdichtet " hatte , und

wollte gleich zwei Dichtungen , Weh um Weh " und

„ Benzmelodie " vertont haben . Flotow nahm die

Berse höflich entgegen und las fie langsam und sehr

genau durch . Dann gab er fie dem Dichter mit einer

Berbeugung zurüd : Wie schade , Herr Doktor , daß

fie bereits componiert sind . .
Wis nas meinte der perplex , aber von

wem denn ? "

"

Ron Ihnen felbit ," erwiderte der Komoonist ,

Ihre Dichtungen sind in der Form schon so must¬
talisch, daß mir zu tun auch nichts mehr übrigbleibt

Sprach ' s und entschwand sichtlich erleichtert .

Der Fisch will schwimmen und . . .

Ein Günstling Friedrich Wilhelms IV . war Ge

veral v . Gerlach , der , reich und nicht gerade schüchtern ,

sich manches herausnahm . Aber auch er mußte die
T . . Berlin , 21 . Februar . Wie die Telegraphen

Union erfährt , finden zurzeit bei den in Frage kom- T. - U. Kattowiß , 21. Februar . Am Dienstag er - Schärfe der königlichen Zunge empfinden . Bei einer

menden Behörden unter Mitwirtung Dr . Eckeners , eiguete sich auf der Ferdinandgrube ein schweres Gr - Frühstückstafel im fleinen Kreise zögerten durch
Au irgend ein Versehen die Lafaien , den Wein einzus

der am Mittwoch in Berlin eingetroffen ist , Erörte plosionsunglück , daß drei Todesopfer forderte

rungen darüber statt , wie die Mittelmeerreise des der 500-Meter -Sohle explodierte beim Rosgehen eines schenfen . Man as gerade tleine Beefsteafs . Gerlach

Graf Zeppelin " organisiert werden soll . Nach allem , Sprengschußica Kosicnstaub . Die vor Ort arbeiten wollte darauf aufmerksam machen, und sagte : „Wenn

was bis jetzt bekannt geworden ist, steht mit ziemlicher den drei Bergleute wurden durch die große Stic - toir dische äßen , würde ich sagen , der Fisch win

Sicherheit fest, daß das deutsche Luftschiff „Graf flamme vollständig verbrannt . Einer der Bergleure schwimmen. " Warum die 11mschweife, lieber Gere

Zepp Jin " nicht nur auf die Ueberfliegung Aegyptens gab noch schwache Lebenszeichen von sich, starb iedom lach," sagte der König , jagen Sie doch gerade heraus

Das Einreifegefuch Trozlisfontein auch aus ähnlichen Beweggründen auf die nech furzer Zeit. Die Explosion war so gewalta. Ter Lachs will ſaufen."

Ueberfliegung Palästinas und Syriens verzichten daß die ganze Strecke außer Betrieb gelebt wrden

soll , so daß der Orient bei der Reise nicht berührt mußte . Die Schienen der Streckenbahn , sowie ein
40 Zentner schwerer Haspel sind vollständig zerstör :

werden dürfte es sei denn , daß man sich noch in lesier und fortgeschleudert worden . Die Vergleute der um
Stunde entscheidet , Kleinasien bezw. den Bosporus liegenden Arbeitsstellen glaubten . daß ein Grusen¬

brand ausgebrochen set und flüchteten nach demanzufliegen . Wenn auch die Engländer der Mittel¬

meerfchit „Gref Beppelins" feden Erfolg wünschen" Schacht. Der Betrieb foante nach Beendigung der
so muß dennoch darauf hingewiesen werden, daß das Aufräumungsarbeiten am Mittwoch früh wieder von¬
Verhalten Englands weniger militärischen Gesichts - ständig ausgenommen werden .
punkten entspricht, als der Gorge der Londoner Re¬
nierung vor der großen Propagandawirkung . Die cine

eberfliegung der orientalischen , im Abhängigkeits¬
verhältnis au England befindlichen Länder mit einem

deutschen Luftschiff mit sich bringen würde .

eingetroffen
Berlin , 21. Februar . Den zuständigen Stellen

des Auswärtigen Amts ist nunmehr der Antrag

Troskis auf Genehmigung der Einreise nach Deutsch
land, und zwar in Form eines Antrages auf Er¬
teilung der Einreifcbewilligung beim deutschen Kon¬
sulat in Pera zugegangen . . nach

der zuständigen Stellen nicht um einen geworation
Antrag auf Einreisegenehmigung handelt , sondern

in Wirklichkeit um einen Antrag auf Gewährung
des Asylrechts , ist der Antrag dem Reichskabinett zu

geleitet werden , daß sich voraussichtlich bereits in den

nächsten Tagen mit der Angelegenheit befaßt .

Generaloberst Otto Freiherr
Kreß von Kreffenstein &

TU München . 21 . Februar . In München ver¬
starb im Alter von 79 Jahren der ehemalige baŋe
rische Kriegsminister Generaloberst Otto Freiher :

Kreß von Kressenstein .

Figmaurice
will an einem nenen Ozeansing teilnehmen .

Der Part .

Sommer 1840 . Großherzog Paul Friedrich von

Medlenburg läßt für die Großherzogin ein Sommer¬
Haus zurechtbauen, das den schönen Namen „Green¬
house " erhält .

oppHofmarschall und Hofgärtner beide Herren

haben ihre besten Jahre noch im vorigen Jahrhun
dert gehabt - trotten sorgensoll durch den nicht allzu

girßen Garten , der zum Haus gehört und beraz

Wieder Rohrbruch einer Ferngasleitung . schlagen , wie sie ihn am besten herrichten können .

Mein Liebei ," fragt schließlich der Hofmarihan ,
2 . -11. Kupferdreh . 21. Februr . Jn der vergangens haben Sie eigentlich für einen Anlageplan ?"

nen Nacht ereignete fich an der Provinzialstraße zwt¬ Ah , weter ' s wat , Exellenzing ," ist die Antwort ,, , wte
schen Kupferdreh und leberruhr ein schwerer as maken hier een Hümpel her un door ock een , dans
rohrbruch der Ferngasleitung . Infolge der Kätte wart all ' wat ward ' n . "
war das Ruhr undicht geworden und das Gas strömte

in ein von fünf Familien bewohntes Haus , aus dem

17 Personen mit Gasvergiftunnen ins Kantenhous

T. - U. London , 21. Februar . Wie der „ Daily gebracht werden mußten . Rebensgefahr besteht

Zichung 5. Klasse am 19. Februar . 1929 .

Vormittags = 3ichung .

Herald " berichtet, beabsichtigt berst Fizmaurice , glücklicherwetse bei feinem der Verunglückten. Auch Preußisch Süddeutsche Klaffenlotterie

der fürzlich die Führung der Ruftstreitkräfte des ein Nachbarhaus mußte wegen Gasgefahr geräum

irischen Freistaates aufgegeben hat , im kommenden werden .

Juni erneut an einem Ozeanflug in Dit - mestlicher

Richtung teilzunehmen . Fizmaurice erklärte , der
lug werde wahrscheinlich von Deutschland naa

Newyork über die Azoren gehen .

Freiherr Kreß von Kressenstein wurde am 16. Seps

tember 1850 geboren , Erzogen im Münchener a

dettenforps wurde er kurz vor Ausbruch des Krieges
ven 1870 Veutnant . Nach Zurücklegung der Generals Bereits seit einiger Zeit trägt sich auch Hauptmann
stabslaufbahn murde er 1897 Kommandeur des sech - a . D . Köhl mit dem Gedanken , den Ozean nochmals

sten Chevauɣleger - Regiments , 1904 Generalleut zu überfliegen , und zwar soll das Unternehmen ge¬

nant und Inspekteur der banerischen Kavallerie , 1906 | meinsom mit Fizmaurice in Angriff genommen wer =

Kommandeur der ersten bayerischen Division , 1910 den . Die beiden Piloten beabsichtinen wieder , eine

General der Kavallerie und kommandierender Ge- Junfers - Maschine zu benutzen . Man will diesmal

neral des dritten bayerischen Armeeforps , 1912 banes in Tempelhof aufsteigen und den vorläufigen Er¬

rischer Kriegsminister . Während des Krieges ent - wägungen zufolge . Amerifa in einem Nonstop -Fluge

stcuden zwischen ihm und dem Minister des Junern , über dem Dzean erreichen .

Graf Eeden , Meinungsverschiedenheiten . die zum

Küdtritt der beiden Minister im Dezember 1916
führten .

Direktor Sonnenschein &
T. U. Berlin , 21. Febr . Tr . Sonnenschein, der be¬

fannte fatholische Großstadticeljorger , ist am Mitt¬
wochmorgen im Hedwigs -Krankenhaus gestorben .

Tr . Sonnenschein stammt aus dem Rheinlande und

hat sich schon früh auf sozial - charitativem Gebiete be¬

tät gt . Nach dem Kriege siedelte er dann nach Berlin
über , wo er eine groß angelegte ioziale Tätigkeit .
entfaltete Er ist der Gründer der fatholischen Volks

hochschule und der akademischen Bibliothek in Berlin ,

die jedem unentgeltlich offen stand .

Deutsche Burschenschaftler auf der Fahrt nach Amerika

Die Abordnung der Studenten an Bord
des Dampfers Albert Ballin .

Unter eine Giefcholle geraten und ertrunken .

T. - ll . Homberg 21 . Februar . Am Mittwoch abend

wurde eine Gruppe von sechs Personen auf dem
berstenden Eis abgetrieben . Dabei fiel ein Knade
von der Eisscholle in den Strom , geriet unter das

Eis und ertrant .

Großfener in Hannover .

10 000 M auf Nr . 212 991 .

5000 M auf Nr . 178 318 , 244 075 , 311 472 .

3000 M auf Nr . 354 141 .

2000 auf Nr . 48 396 , 343 509 , 858 272 , 365 998 ,

auf 9r . 34 026 , 58 926 , 79 161 , 147 669 ,

156 487 , 165 066 , 250 100 , 295 198 , 301 9C3 , 882 266 .

394 448 .

1000

Nachmittag3 - 3iehung .

10 000 auf Nr . 62 565 .

5000 M auf Mr . 21 702 .

3000 M auf Nr . 6772 , 137 050 , 142 892 , 257 611 ,

354 908 .
2000 M auf Str . 134 264 , 169 547 , 193 485 , 315 985 ,

2 . - U. Hannover , 21. Februar . In der vorner¬

gangenen Nacht ist das Warenlager der Textilwaren¬

firma Vüchting u . Co. durch Großfeuer völlia zer
Unabhängig von diesem Ozeanflugprojekt plant

dte Deutsche Lufthansa auch im fommenden Sommer stört worden . Der Brandherd selbst brt das Bild

einen Ozeanflug , und zwar nach Südamerika . Hier eines Chaos . Der Dachstuhl ist vernichtet , ebenso 339 008 , 357 122 , 370 404 .
1000 M auf Nr . 500 , 80 709 . 88 302 , 48 240 , 49 609 ,

für sollen die von den Rohrbach - Flugzeugwerfen auch die Abteilungen für Wäscheherstellung . Der

hergestellten drei Flugboote Romar " verwender Schaden ist sehr groß . Allein das verbrannte Waren : 101 878, 138 029. 214 697, 239 919 , 247 992, 296 345
309 979 , 370 029 , 379 508 .

werden . Diese Flugboote haben sich bereits bei ihren lager hatte cinen Wert von etwa einer halben Mil¬
Probeflügen in Travemünde als durchaus hochsee - lien Mart . Der Brandschaden ist durch Versich‘runs
fähig erwiesen .

Sin afghanisch -englischer
Freundschaftsvertrag ?

T. U. Kowno , 20. Februar . Wie aus Moska

gemeldet wird , erklärte Habib ullah den Vertretern

der verschiedenen Stämme , er beabsichtige nicht , die

Beziehungen zwischen Afghanistan and den anderen

Ländern zu unterbrechen . Zwischen Habib Ullah und

der englischen Regierung selle in allernächster Zeit

ein Freundschaftsvertrag unterzeichnet werden .

gedeckt .
Briefkasten

Wollwäsche : Tie Wäsche ist zu fchwefeln und

fommt dann in ein Bad von Seifenfledenwasser mit

Busaz von etwas Aegommoniak . Mit reinem Wasser

ist gut nachzuspülen . Tak Wollwäsche nicht zu reiben ,

sorten zu irücken und zu preffen ist , ist Ihnen woh

befanut .

Der Wetterbericht

Freitag . 22. Februar : Mäßige nordöstliche bis öft¬
liche Winde , heiter bis wolfig , geringe Milde¬

rung des Frostes .

Sonnabend , 43. Februar : Fortdauer der Frostwettes
lage , Bewölkungszunahme .

Aman Ullahs Lage verschlechtert .

T. U. Kowno , 20. Februar . Wie aus Moskau

gemeldet wird , ist nach Berichten aus Kabul der € . S. Doheny jun . und sein Vater der bekannte Oelmagnat .

Gouverneur einer nördlichen Provinz , Akimura Der 6 Jahre alte A. L. Toheny ( nicht sein Vater )

Khan , der einen Teil der Truppen Aman Ullahs wurde in Los Angeles von seinem Privatsekretär
führte , zu Habib Ullah übergetreten . Durch diesen erschosen . Vermutlich Nervenzusammenbruch . Der
Verrat wird die politische Lage Aman Ullahs sehr ermordete Toheny war in den Teapot -Tome -Cel¬
stark rerschlechtert , da mit Atimura Khan 10 000 Sol : ffandal verwidelt . Er hatte dem früheren amerifa
daten zu Habib ulloh übergetreten sein sollen . Man nischen Staatssekretär des Innern , Fall , 100 000

rechnet nicht mehr damit , daß es Aman Ullah gelingen Dollar Testechungsgelder gezahlt . Bei der Ueber - ür die Schriftleitung verwatwortlich & A range .

wird , Acbul au erebern gabe des Geldes war auch Plumfett zugegen . Tiud u. Verlag G. Mettder & öbne . Stener .

Unsere heutige Nummer umaßt 8 Seiten .



Zwangsversteigerung .
Freitag , den 21 . Februar 1929 ,

gelangen für fremde Rechnung nachstehend aufge .
führte Gegenstände öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung :

I . in Jener ab 3 Uhr nachmittags im Hotel zum
schwerzen Adler :

1. ) 2 Pepterrollen mit Apparat , 5 Bonbengläser ,
10 Handfeger , 10 verschied . Bürsten , 2 Markt¬

taschen , 6 Schrubber , 3 Deckenquasten , 20 Kan¬

nenbürsten , Schuhcreme , Schnürbänder und
sonstige verschiedene kleinere Gegenstände ,

2. ) 5 große Wandlandkarten mit Zubehör für

Unterrichtszwecke ,

Ein Ausfall des Verkaufs zu 1 und 2 steht nicht

zu erwarten .

3. ) 1 Plüschiefa , 1 Vertikow , 1 Spiegel m . Schrank ,

4. ) 1 Teppich .

5. ) 1 Nähmaschine ,

6. ) 1 Vertikom 1 Nähmaschine , 1 Teppich , 1 Plüsch¬
fofa , 1 eich . Ausziehtisch , 1 Spiegel mit Schrant ,

2 Säulen . 1 Kommode , 6 Stühle , 2 Bettstellen

mit je 1 Oberbett , 1 Unterbett , 2 Kissen sowie

Matraßen und Auflegefissen ;

II . nachmitt . 3 Uhr in Sillenstede in G. Jüne :

mann ' s Mirtschaft :

7 . ) 1 Büfett , 1 Plüschsofa , 6 Rohrstühle .

8. ) 1 Wäscherolle .

Püerben .

( 1893

bergerichtsvollzieher in ever .

Westrum .

Drucksachen
für den Brivatbedarf

mie :

Befuchstasten
Glückwunschtasten
Beslobungsbriefe
Seviobungskarten

Hochzeitseinladungen
Dantkasten

Trauerbriefe

liefert schnellstens und billig

T .
Buchdruckerei

C . L . Metter & Söhne

Beachten Sie auch

Die Listen aur Hebung der Kirchenumlage (2. Rate Serie
lieaen bis zum 28. d . M. in meiner Wohnung aus .
1870 ) E . Willen . Rechnunosführer .

Verschiedenes

Suche zu Aprillieferung

belegte junge Kühe und Rinder ,
desgl . güfte junge Kühe und Rinder

als fettmeider . also Tiere , die zur Zucht wenen Ber .
talbens oder Fehlern am Euter nicht mehr in Frage

fommen , ferner bei infortiner Abrahme

fette junge Kühe , Rinder u . Schweine .
Erbitte joortige Angebote .

Jacob Harms .Groß - Werdum .
Telephon Hohenfirchen 150 .

Suche eine größere Anzahl

(1960

tragender schwerer Kühe,
welche von Mitte März bis Anfana Mai mit dem 2. bis
5. Kalbe abfalben , anzutauten . Dieselben müssen auten
Milchnachweis haben und frei nom Bankbazillus sein .

Abnahme Anfang März . Erbitte Angebote .

Westerstede i. O.
Telephon 66 .

Wir suchen

Carl Polat .

Beilige Sommergerite
und bitten um Angebot .

Landwirtschaftl . Zentralgenossenschaft .

Sever .
Das von Herrn Schlachtermeister A. Sillerts bewohnte ,

an der Wasserp ortstraße belegene

Geschäftshaus
nebst Stall und Hofraum

( 1864

habe ich zum Antritt auf den 1. März 1929 zu verkaufen
oder zu vermieten .

Wilhelm Albers ,
amtl . Puttionator .

Berlaufe weichlochende

Die David Josephs ' sche graue Erbsen
Hever .

Weide
beim Bahnhof hier . grok

Zentner 18 M . (1863
3ütt up , Lilienhof .

Rinderloies Ehepaar lucht
1. 0974 Settar . ist noch au zum 1, Wiärz oder später
verkaufen . Raufgenergie
wollen lich bis zum 24. d.
D . an uns wenden .

dreiräumige Wohnung
in Jever oder Umgebung .

Erich Albers & Fint , Ungebote mit Breis an
Autiionatoren ,

Jever .
1880 ) Hernb . Reel ' s
Wilhelmshaven , Neue Str . 11

Geiucht zum 1. Mai für
Sabe zwei junae hochtrag . arößere Landwirtschaft einen

Kühe
gu verlaufen . März falbend .

einfachen (1889

jungen Mann
der sämtliche Arbeiten mit

Joh . Martsfeld , verrichtet bei Gebalt und
Coldewei .

Su verlaufen eine hoch¬
tragende (1859

Kuh
Johann Sayen

Bohlswarie

Berkaufe zwei schwere
njang Wärz falbende

junge Kühe
1869 )

Robert Memmen
Landwirt , Sande .

3u verlaufen eine junne
hochtragende

Kuh
( 1875

Familienanschluß . Nähere :
bei Specht im Schütting .

Jever .

Jüngerer Knecht
auf fofort celucht .

Friß Hicken
Ausfündiaeret .

Gesucht auf iofort eine ältere

Wirtschafterin
bei einem alleinstehenden
älteren Herren , terner aui
ofort ein ordentliches (1872

Mädchen
im Alter von 16 bis 18 Jahren
ür d ' n Haushalt . Näheres

bei W. Ridleis , Gasthof ,
Seinr . Siden . Wehlens Schortens .

Bejies weres reiniarbiges

Bullkalb
au verkaufen .

Rianlheitshalber auf iofort
ein ordentliches

Mädchen
1888 aesucht .

(1868

38. Suten . Landwirt Robert Memmen
SandsBever , St . Annentor 1.

7
aus meinen SERIEN - ANGEBOTEN

1 Posten Knaben -Buckskin - Anzüge , Größe 4/7 7. 75
Schwarze Damen -Spangenschuhe 7. 75
Schwarze Burschen - Schnürstiefel 7. 75
Herren -Sporthosen (Cordstoff ) 7. 75

Saus Konzerthaus Lichtpiele
rauen Freitag und Sonntag 8- 11 Uhr

verein

Generalversammlurg
Donnerstag , den 21. Febr . ,

abends 8 Uhr . im Erb .
1. Teil

Borstandswahl . Jahres¬
bericht Kassenbericht ,

Verschiedenes
2. Teil ( 1643

Vortrag von Frl Dora Weber ,
Jever : Die Erziehung der
weibl . Ju end zum Beruf .

Kleine Berloluna

Klootchießerverein
Addernhauzen

Sonnabend , den 23. Februar .
8 Uhr

Außerordentliche

Generalversammlung

( 890

Ter Bor tand

Der grohe Jubiläumsfilm der National Film - . - G .

Der Katzensteg
nach dem weltberühmten Roman von Suder¬
mann Hauptdarsteller : Jad Trevor , vi si Arna ,
Luiie Wo diea , Max Maximilian , ad Dinlang
Münz . Spielzeit ca . 914 - 11 Uhr . Dazu der
spannende Kriminalfilm , Cieleopardenlady "
6 sensationelle Atte aus dem Artistenleben .
Wochenschau .

Sonntagnachmittag5 - 6. 30Uhr
bringen wir nochmals den deutschen volts .
tümlichen Film

Der Seekadett
Die spannende Erlebnisse eines iungen Deutschen
der Nachkriegszeit auf dem Linten chit Elaß .
Für diese Vorstellung Ileine Brei e :
Erwachsene 50 Big . Rinder 20 Pfg .

Sonntag 3 - 5 Uhr : Jugendvorstellung
Die Leopardenlady Lustspiel Woche

Der heutige Klub Der Boßelerwettkampf Jeverland - Wittmund
fällt aus

Herren - u . Damen¬

J . H . PEIN Inhaber : PETER OLTERS flub Friederikenfiel
Das Haus der guten Qualitäten

VergleichenSie
das Einweichwasser , das Soda ,

Bleichsoda oder ein anderes Mittel

hinterläßt , mit der Schmutzbrühe ,

die das wirkliche Einweichmittel

BURNUS
bewirkt . Es wird Ihnen dann klar , daß

Sie am Waschtag kein schädliches

Übermaß bleichender , sogen . selbst¬

tätiger Waschmittel

brauchen , um ohne Mühe

eine blendend reine

Wäsche zu erzielen .

Eine
Packung
zu 608

genügt für
Jhre große

Wäsche

Das organische
Wäsche Einweichmittel

BURNUS

Aufspringen der Hände

und des Gesichts , schmerzhaftes Brennen , sowie Röte und
Judreiz der Haut werden beruhigt und ausgeheilt durch
bie wundervoll fühlende , reizmildernde Creme Leodor .
Gleichzeitig herrlich duftende losmetische Unterlage für Puder .
Tube 60 Pf . und 1 Mt . Erhältlich in allen Chlorodont
Verlaufsstellen . Probetube gratis bei Einsendung dieses
Inserates durch Leo - Werte A. - G . . Dresden -N. 6

R . . 1532

Adrejbuch 1928-29
für Jever ord Jeverland
Wilhelmshaven

Rüstringen
Stadt und Amt Varel

usw .

Preis jetzt nur noch

8 . 00 RM .

Zu haben in allen Buchhandlungen sowie in der
Geschäftsstelle des Jeverschen Wochenblattes

Geiucht ein (1879

findet nicht am 24 . " ebruar , sondern am

Sonntag , dem 7. April 1929 statt .
"Klootschießer und Boßelerverband Jeverland "

5 . Eden B. Harms
Obmänner für das Bokeln .

Strieger Neneindeckungen
Seng¬

warden .

Generalversammlung
Dienstaa , 26. Febr . d . J . .

Somie

Reparaturen
( 1874

werden wie bisher bei billigster Berechnuna ausaeführt .

abends 81hr, (1873 Mooshütter Weg 2. Robert Kickler ,im Vereinslotal .

Erscheinen der Mitglieder
ist unbedingt erforderlich .

Der Vorstand

BURNUS Brima Salg

Lostden Schmutz schon
beim Einweichen

Heirat
Hübsche 19jähr . Mühlen - .

Pfund 65 Bfg . (1884

Th . van Lengen .

Apfelfinen ,
Zitronen ,
Erdnüsse

Bfund 50 Pa . . ( 1885

Kokosnüsse .
Th . van Lengen .

Meyers Kaffee
der gute
1 Bid . 3,60 u . 4,00 Mt .

Stets irisch bei (1892

J . Burchard
Jever . Telephon 416

Molierei und Gutsbesigers Kraut , Kümmel -u. Weißentochter , mit 1600 Morgen ar .
Gut und 900 000 nt . Bar¬
vermögen , wünscht streb
famen , loliden Gatten mit
Herzensbildung , wenn auch
ohne Vermögen , durch Frau
Sander , Berlin W. 50. ( 1883

Gasthof

„Min Feverland "
Empfehle meinen ( 14948

gemütlichen Krug
Sonntags , abends 8 Uhr ab

Das Haus der Statspieler
Jul . Naundorf

Heidmühle

Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Oldenburger

Candestheater
Donnerstag , d . 21 . Febr . .

730 bis 10 15 Uhr : B 23 .
, ,Friederite " .

Freitag . 22 . Febr . . 7 30

Käse
fowie halb , und vollfetten

Edamer und Tilsiter usw.
in großer Auswahl empi .

Friedr . Sieffen .

G

Die jungen Lente wie
befannt

Geh ' n zu Paul
Pieiffer auf
das Land

Jn Sanderbusch da
hat es allen

Bei Pfeiffer immer
gut gefallen

Emil Duden ,
Frl Marien - Straße 2.

Einzigst.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blaze . (564

Eigene schleijerei und
Büchsenmacherei .

Autovermietung
Rilometer 25 Big . (3607

Zelephon 530
Tag und Nacht

Auf sofort ein (1867 bis nach 10 libr: 23. Ahlers , am Bahnhof
Mädchen Tagmädchen

von 14 - 15 3 . a . 1. mai für
unsern Haushalt in Tettens

Hauptlehrer aftennu
Roffhausen bei Sande .

Meldung auch bei Herrn
Ravhenast in Tettens .

Gesucht zum 1. April ein

junges Mädchen
für einen arößeren landw
Haushalt . Familienanschluß
uno Gehalt . ( 1882

Johanne Hübner
Schneiderin

Bhilosophenweg 1

eimarbeit schriftlich
Vitalis - Verl . München C1

wrinishi
2 Bids . Dose 65 Pig . .

Wir n tehl
2 Bids Do e 65 Bfg .

Austunft erteilt 6 . Sell Dito Raftede .
merios , Sengwarden . Fernzuj 434 .

, , Der Troubadour "

Verdingung .
Sonrabend , d 3. Febr .

7 . 30 bis 10 15 Uhr : D 24
, , Die Dreigroschenover " .

Sonntag , 24 . Februar .
Die Arbeiten sowie Liefe¬3. 15 bis aea . 6 Uhr : „ Der

rung der Materia . ien zumTroubadour " .

715 bis nach 9. 15 Uhr : eubau eines lates
bäudes sollen öffentlich vers

, , U - Boot S 4 " . aeben werden . Die Ichrifts
Es wird besonders darauflichen Unterlagen sind aeaen

aufmertiam gemacht . car 3ahlung von 1,0 ) R . vom
der lente Rua nach Jever Unterzeichneten anzufordern .
22 . 45 Uhr täglich in Olden . Die Angebote sind verschlossen
burn abaeht und in Sande bis zum 27 , sebruar ein .
Anschluß hat , iodaß man um zureichen . ( 1831
0. 28 Uhr in Jever eintrifft .

Harm Gebhards, Land¬
Dole

wirt ,

Ferrsprecher 448 . Bedachungsgeichäft . .

Nachruf . .
Unser werter Sandwerkskollege

Tischlermei ter

B . H. Gerriets
ist am 18. d . Mts . verstorben . Ihm , dem echt
deutschen Handwerker , ein ehrendes Andenten .

Niederfächfilcher Handwerkerbund
Otsgruppe Fedderwarden - Accum

Nachruf .
Um 17. b . mts . veiltarb nach furzer Arant .

heit unser 1. Borsigender . Herr Landwirt

Heinrich Hürgens
Der Verein verliert in ihm einen allver¬

ehrten Mitbegründer und eiriasten Förderer .
Ehre seinem Andenken .

Schortens , den 20. Februar 1929 .

Gemischter Chor Immergrün .

Gestern morgen entschlief un ' er quter lieber
Bater , Schwieger - und Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel ,

der Landwirt

Popke Behrends Chompen
im Alter von 79 Jahren .

In tiefer Trauer :

Die Angehörigen

Reiseburg , den 21 . Februar 1929 .

Die Beerdigung findet tatt am Sonnabend .
dem 23 . Februar . 3 Uhr nachmittags , auf dem
Friedhose in Westrum .

Am Mittwoch , 20. Februar , morgens 1 Uhr ,
starb nach turzer , heftiger Krantheit mein
lieber Mann , unser guter Bater , Großvater und
Urgroßvater ,

der Rentner

Cornelius Claßen Hagen
im beinahe vollendeten 80. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

we . Katharine Hagen n . alle Rugehörige

Gillenstede , 20. Februar 1929 .

Beerdigung findet am Montag , 25 . e -
bruar . nachmittans 3 Uhr , auf dem Friedhofe
in Sillenstede statt .
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25 Jahre Quickbornarbeit

zu pflegen .

139 . Jahrgang

Die ganze Arbeit im Quickborn wurde von An¬

fang an lediglich aus Liebe zur Heimat vollkommen
wistischen Enitems in Rußland , sondern vielmehr

wegen der verschiedenen Auffassung über den Forr¬
Am 26 . Februar fann der Quickborn " , die Ver - jeltslos geleitet . Der Gründer war der Hamburger

Leo Trotzki Peis Bronstein , wie er einst hieß . fol gang der Weitrevolution .

wicder einmal in die Verbannung gehen . Er scheint Der Trotzki , der in Sowjetrußland ein lästiger einigung von Freunden der niederdeutschen Sprache Prof . Dr . Adolf Stuhlmann ; der eigentliche Führer

Sehnsucht nach der bürgerlichen Ordnung und Si - und unangenehmer kritiker war , wird im Ausland rnd Literatur , die Feier seines 25jöhrigen Bestchens aber war Paul Wriede , der mehr als 22 Jahre , vom

cheiheit des Deutschen Reiches zu haben , nach derkel - wieder zum brauchbaren Werkzeug der fommunist begehen . Um den Quickborn sammeln sich alle nieder - Grürtungstoge an bis zu seinem Tode (August 1926 )

ben Ordnung , die er und seine Gesinnungsgenossen schen Idee . In den von der Weltrevolution now deutschen Kreise , denen die Pflege und Reinhaltung der Verwaltung der Vereinigung angehört hat . Die

mit Mord und Totschlag auszurotten versuchen . Noch nicht eroberten Ländern kommt es au feinere Unter - plattdeutscher Sprache und Art am Herzen liegt . Für äußere stolze Größe der Vereinigung , ihre Bedeutung

weiß man nicht , ob Troßfis Bitte um ein Asyl von schiede in der roten Schattierung ja garnicht an : Hier dieses Ziel hat sich der Quickborn seit seinem Be - für plattdeutsche Sprache und Art , sie waren der Er¬

der Reichsregierung gewährt wird . Da aber alle können Bolschew . sten aller Tager noch „ nüßlich " - stehen mit Tatkraft und feinem Verständnis em folg iciner unermüdlichen Arbeit . Neben ihm haben

Anzeichen dafür sprechen , daß der gestürzte Schöpfer beit leisten . Troski wollte im Gegensatz zu Stalin den gesezt . Möge es ihm auch fernerhin nicht an Man - vicle bereitwillig und freudig geholfen , Bausteine
der Reten Armee bald mehr oder weniger heimlich in Aufbau des bolschewistischen Rußlands nach den Er - neru fehlen , die die rechte Viebe und Fähigkeit be- herbeizutragen und mitzuhelfen an der Gestaltung
den Grenzen unseres Baterlandes auftauchen wird , fordernissen der Weltrevolution einrichten . Es in sitzen, dieses wertvolle deutsche Erbgut zu hegen und des Baucs ; aber Paul Wriede war der Baumeister ,
darf man wohl einige Ueberlegungen an dieses Er - ein Irrtum , wenn man glaubt , Troßki sei ein Ver¬ der die Arbeit erteilte und selber unermüdlich und

eignis anknüpfen . treter der gemäßigten kommunistischen Richtung .
Die Vereinigung „Quickborn " wurde am 17. Fe - unausgesett tätig war . Die neue Blütezeit der

Feſt ſteht zunächst, daß der Reichstagspräsident Löbe Dieser Irrtum ist entstanden, weil seine innerruff - bruar 1904 auf Veranlassung des Herrn Schnirat plattdeutschen Literatur, die wir in den letter
das Aufnahmegesuch Troskis befühiwortend an die schen Gegner zur Erleichterung ihres Kampfes gegen

Reichsregierung weitergeleitet hat . Ter Reichstags - ihn behaupteten , Trohfi habe mit gegenrevolutio - Prof . Dr . Stuhlmann unter Mithilfe der Herren G 25 Jahren erlebten , anfangs in den Kulturtreisen ,

präsident fühlt sich offenbar als Fraktionsgenosse der - nären , mit bürgerlichen Elementen fonspiriert . Im Munzel , Dr . Johannes Nölting , Wilhelm Voeck dessen Mittelpunkt Hamburg bildete und in der Folge

jenigen sozialdemokratischen Abgeordneten , die in der Gegenteil : Tropft schreibt in seinem , während der Otte Schrader , Erwin Bochden und Paul Wricke auch darüber hinaus , sie ist undenkbar ohne die stille ,

bekannten Broschüre des Klaffenfampses die offene letzten Verbannung entstandenen Glaubensbekenne als freie Vereinigung von Freunden der nieder - den Boden bearbeitende Arbeit Paul Wriedes .

Vernichtung des jetzigen Staates predigen . nis , die verrschende Stalin -Richtung sei zu milde mit Leutschen Sprache und Literatur gegründet . In den Manches Buch manche plattdeutsche Dichtung hätte

Trotzki geht nicht das erste Mal in die Verban - den Bauern verfahren , aus denen doch niemals rich - 25 Jahren ihres bisherigen Bestehens veranstaltete nie das Licht der Deffentlichkeit erblickt , wenn

nung . Schon 1905 wurde er nach Sibirien verschick: , tige Weltrevolutionäre werden könnten , weil der die Bereinigung 294 fleine und 38 groß : Vortrags - nicht als Anreger dahinter gestanden hätte . Er had

lebte dann cls Flüchtling in Wien , während der er- Bauer , der an seiner Scholle klebt , doch niemals das abende . Im Oktober 1907 fam (mit Hilfe einer Zus auch die „Mitteilungen aus dem Quickborn " heraus¬

sten Kriegsjahre in Paris . ncchher in den Vereinig - nationale Vorurteil los würde . Ist das etwa der ge- wendung der Averhoss -Stiftung ) das erste Hest der gebracht . Wenn mon diese 22 Jahrgänge einmal

ten Staaten von wo er nach Rußiand zurückkehrie , mäßigte Troßkt , von dem mancher auch nicht -kommn- Mitteilungen aus dem Quickborn " heraus . Im durchblätteri , ist man erstaunt , wieviel wertvolles ,

um im November 1917 mit Penin zusammen die soi - nistische Wirrkopf die Rettung Rußlands und das März 1913 fam (mit Hilfe der 1912 bewilligten Ham- Material in diesen Blättern zusammengetragen ist.

Ende des bolschewistischen Schreckens erhoffte ? burger Staatsunterstützung ) der erste Band „ Quid - Sie geben ein umfassendes Bild aller Vorgänge auf
schewistische Revolution zum Siege zu führen . So oft

Troßft auch eingesperrt und verbannt wurde : Nte

hat er in seiner revolutionären Arbeit geruht . Von
Wien , von Paris , von Newyorf aus , ia fogar in Si¬
birien war er der führende Revolutionär , der über¬
all , wo er auftauchte , bald das Haupt eines sehr tätt¬

gen Kreises von Verschwörern wurde . Es ist bem

besten Willen fein Grund dafür zu finden , daß der

jetzt kaum Zünfzigjährige seine neueste Verbannung
in Intätigkeit verbringen wird . Hat Troßzki doch
sogar in den letzten Monaten in Alma -Ata für die
Folschewißische Idee . wie er sie auffaßt , so tätig ge¬
wirft , daß die Vertreter der anderen , der Stalin¬
Richtung , seine Anwesenheit in Bolschewikten nicht
mehr ertragen zu können glaubten .

-

Cz

Trifft es sich nicht glänzend , daß der Trozki . dem brin -Bücher " heraus . Bis heute sind 38 Bände er - niederdeutsch - literarischem Gebiet während der schien

das bolichewistische Rußland zu wenig für die Welt - schienen in einer Gesamtauflage von weit über 500 000 25 Jahre . Im Jahre 1915 gründete er auch das

revolution tat , nun ins Ausland „ vervannt " wird . (Fünfhunderttausend ) Stück . Proben aus Dichtungen Unterhaltungsblatt „ Plattdütsch Land un Water¬

wo er nach eigenem Rezept nun selbst der Schritt - wechselten mit volkstümlich gehaltenen Büchern kant " !

macher dieser Revolution werden kann ? D , wir wer - fultus geschichtlichen , volkskundlichen und sprachwissen¬
Einige Namen der Dichter :

den an Leo Trotzki in Deutschland vielleicht noch an - schaftlichen Inhalts .
Hermann Claudiussere Freude haben ! Den offiziellen Emiffären des Jcharn Hinrich Fehrs

Hinrich Wricderoten Rußland wird nach der Londoner Arco - Affäre Gorch Fock Rudolf Kinau

und nach dem jammervollen Fehlschlag in China . Hans Ehrfe - Augustin Wibbelt - Felix Still¬

nach der Aufdeckung von Bela Khun ' s Machenschaften fried - Wilhelm Zierow - August Heinrich Grimm

und nach Entdeckung kommunistischer Verschwörungen u . a - Wissenschaftler und Volkskundier : Prof . Dr .

auf deutschem Boden die Erfüllung ihrer Aufgabe Richard Wossidlo - Prof . Wisser - Joh . E. Rabe

allzu sehr erschwert . Man muß schon zur Maske des Gustav Friedrich Meyer .
armen Flüchtlings , des Verbannten , des Verfemten Im Krieg im Jahre 1915 wurde das Unterhal¬

Fragt sich nur , welche Richtung Troßki ' s Arbett greifen , wenn man Eingang in die verhaßte bürger - tungsblatt Plattdütsch Land un Waterfant " ge¬

im Eyil einschlagen wird . Wird Trozzi sich gegen die liche Welt finden win . Bitte , lieber Leser , warst du gründet , deffen Hauptzweck sein sollte , den plattdeuts
wenden , die ihn verbannten ? Wird er in erbitter - nicht erschüttert und gerührt von den Berichten , die schen Kriegern draußen ein Stück Heimat zu bieten ,
tem Ringen um die Unantastbarkeit seiner Auffat - mit wenigen Worten stärkste Sympathien für den das aber als notwendige Ergänzung der Mitteilun¬
sung von den Lehren Marx ' und Lenins neue Kämpre armen , in Konstantinopel frank liegenden roten He =

gen sich bis heute erhalten hat . Die zeitgenössischen
etwa in der deutschen kommunistischen Partet verur - ros ermeckten? Und fein Mensch in Deutschland he plattdeutschen Tichter sind so gut wie vollständig Mil¬
sachen, um auf dem Umweg über die fommunistische sich die Frage vorgelegt , ob Herr Bronstein -Trokktarbeiter dieses Blottes . Im Kriece organisierte der
Internationale Einfluß auf die russische kommun - denn nun wicklich in Konstantinopel war , wo ihn Quickfein die Verteilung plattdeutscher Bücher an
stische Partei zu gewinnen ? Wir glauben dies aus doa kein glaubwürdiger Zeitgenosse zu sehen bekom -=

zwei Gründen nicht : Einmal hätte Stalin einen men hat. Vielleicht saß Herr Troßfi noch in Moz- niederdeutsche Krieger, die Veranstaltung von platt¬

Gegner von dem Gewicht Trekkis niemals aus der fau, als so mitleiderregend von seinem Konstantino- deutschen Beiträgen und Unterhaltungsabenden in

Hand gelassen , wenn er eine solche Agitation von ihm peler Aufenthalt erzählt wurde . Denn es dürfte fent- Lazaretten und Genesungsheimen .
Der Mitglieder . Bestand ist rund 4000 , unter denen

zu erwarten hätte . Uckerdics ist kaum anzunehmen , stehen , daß er den Türfen fein willkommener Gast ist .

das nicht -russische fommunistische Organisationen in Es gibt nämlich außer Deutschland feinen Staat . der alle Kreise des Volksganzen vertreten sind , daneben

Zukunft weniger als bisher dem Machtwort des te - Herrn Trotzki Asyl -Recht zu geben gewillt ist. In - auch Behörden , Staats - , Stadt - und Universitäts¬

weiligen bolfchemistischen Diktators in Rußland ge- garn und Oesterreich haben trübe Erfahrungen ge- Bibliotheken , Museen , Literaturwissenschaftliche , platt¬

horchten . Die russische fommunitische Partet ist und macht , in der Schweiz wurde ein Bolichewift ermor - deutsche und andere Vereine . Die Körperschaften sind

bleibt nun einmal Scele und Inhalt der kommunisti - det , Herr Mussolini wird sich bedanken und England als je ein Mitglied gezählt . Die Quickborn -Mit¬

schen Internationale . Auf der anderen Seite in und Italien denken ia garnicht daran . Bleibt cts glieder sind über ganz Deutschland verstreut , ja , auch

aus dem Charakter Troskis fein Anhaltspunkt für einziges lohnendes Objekt für die stille Tätigkeit im europäischen und außereuropäischen Auslande be¬

finden sich zahlreiche Mitglieder , die durch den Quick :
die Aufnahme eines Kampfes gegen den ersten fum - eines hilfesuchenden Asnliſten eben Deutschland .

munistischen Staat zu finden . Trotzfi überwarf fic born die Verbindung mit der Heimat ausrecht er¬

Holten .
mit Stalin nicht wegen der Handhabung des bolich

die

andere Generation
ROMAN von SCHNEIDER FOERSTL

Urheberrechtsichuß durch Berlag Ostar Meister , Werdau / Sa .

( Fortsetzung . )41 )

Darum : Willkommen , Leib Bronstein , du hast uns
gerade noch gefehlt !

im gähnenden Dunkel stehend , rief er ihren Namen ,

hörte , wie ihre Gestalt sich im Bette hochhob . Sie

mußte geträumt haben , denn sie nannte ihn Erust " .

, ,Verzeih , Rita !"

Ste suhr instinktiv mit einer Hand nach dem Licht¬

schalter Die Nachttischlampe flammte auf . „ Was

wünschest du ? "

Er hatte sie noch nie so schön gesehen als mit

diesem stolzen , falten Blick , mit dem sie ihn maß .

„ Verzeih ! Ich fcnnte nicht anders . Er ist wie

ein Tier . Ich habe nicht die geringste Macht
über ihn ."

„ Ich fomme ! "

Mer schluckte gegen neun Uhr gehorsam die kleine
Dosis Morphium , die er in einem Pulver gereicht

befom . Er verfiel in eine Art Dämmerschlaf , bis die
Dualen der Schmerzen , die in ihm wühlten , in sein

Bewußtsein drangen . Gegen zwei Uhr wurde Kari ,
Ser in einem Lehnstuhl nickte , durch einen fast tiert - Max verbiß den Schmerz , als sie an sein Bett

schen Schrei aufgerissen. Die Wirkung des Mor- trat , und flehte mit den Augen. Sie strich über seine
phiums war zu Ende. Der Schmerz raste mit tausend Wangen. „Du mußt vernünftig sein." Dann neigte
Bargen durch seinen Körper , der sich nicht zu bewegen sie sich gegen sein Ohr .

permcchte .

, ,Mocht mich Los ! Jetzt sofort macht mich loe :-

- Was hab ich euch getan , daß ihr solche Freude habt ,

nich so zu quälen ? Habt ihr denn gar nichts , das

mich eilist ? "
Der jüngste Ebrach fühlte sein Blut Hämmern ,

bis an die Schläfen schlug es . Er suchte nach einem
Pulver . Mit tödlichem Verlegensein trat er zu dem
Bette . Ich finde feines mehr ."

" Ihr sollt verflucht sein ! - Verflucht , wenn ihr

mir kein Ende macht ! Nimm em jeit und er
fchlage mich ! - Nimm ein Messer ! - Gib mir

doch eine Kugel , Karl ! Eine einzige Kugel , oder

mach mich los , dann tue ich ' s selbst . "

Die Augen traten ihm aus den Höhlen . Schweiß ,

ausgepreßt von wahnsinnigen Schmerzen , perlte ihm

über den Mund herab und ouf das weiße Nachihemd ,
das die feuchende Brust offen l ' eß .

„ Du sollit ! hörst du 1 icht . du scast mich los¬
machen ! Looosmachen ! " Er schrie nicht mehr
er brüllte .

Er stieß ein „Ja “ heraus . Aber sein Geficht war
dabei verzerrt . Wann ? " wimmerte er .

, ,Mergen ! "

, . Morgen ? Ich erlebe es nicht mehr ! "

Rita zuckte unter dem Ton zusammen, legte ihre
Hände fest auf seine beiden und zwang ihn mit den
Augen , gelorjam zu sein. Als er die Lider wieder
gesenkt hatte , füllte sie etwas Goldfarbenes auf einen
Löffel und flößte es ihm ein . Er fuhr mit der Zunge

die zeriprungenen Lippen entlang , um jeden Tropfen ,

der etwa noch darauf liegen geblieben war , zu fosten.
„ Rita ! "

„ Ja , mein Picker ! "

, ,Morgen ? "
Dann sanf sein Kopf hintenüber .

„ Es kann noch Tage dauern , bis die Erlösung
kommt !" fagte der Sanitätsrat , puzte umständlich
seine Gläser und schlug das rotgelupfte Tuch in einem

symmetrischen Winkel übereinander und noch einmal .

bis es genau in seine Rocktasche paste .

„ Und feine Hoffnung auf Genesung ? "

Es zersprengt ihm die Adern , entschte sich Karl Er machte mit den Händen eine Gebärde des Ver¬

Er empfand etwas , das cr noch nie gefannt hatte : neinens . Ab und zu gibt es noch Bunder ! Sag :

Furcht ! Ein unheimliches Grauen , ein lähmendes man !" Nun übernehmen die Schultern die vorherige

Entsetzen vor diesem Ausbruch wahnsinnigster Bewegung der Hände . Man müßte ihm viel Ricbe

Schmerzen und unbarmherzigsten Gepeinigtwerdens . angedeihen lassen ! Unendlich viel Liebe ! Und warm

Er mußte iemand herbeirufen . Das Weädchen konnte herzig sein und Geduld mit ihm haben . Den Peit

nichts rügen . Trudes Nerven waren solch Schreck flicke ich ihm jedenfalls zur Not wieder zusammen .

lichem nicht gewachsen ! - Rita ! Die Scele nicht ! Ich kenne mich aus , denn ich bin

Ihrem Herrn Schwager oft begegnet . Er war nicht
immer in bester Verfassung . "

Fälle erlebt , in denen das Begehren hernach nur um

so stärker aufgetreten ist ! Erfinden Sie etwas , Gnä¬

digste , was seinen Willen stark macht , dann ist es ge¬

ronnen . "

„ Dann ist es gewonnen ! " wiederholte Rita für sich .

Karl verweilte drei Tage , dann rief ihn die Pflicht

nach Hause . Trude blieb .

Schneeblockade bei Colesburg (U. S. A.)

20655

Die Stadt Colesburg im Staate Jowa (U. S. A. ) war
durch riesige Schneemassen wochenlang von der Außen¬
welt abgeschnitten . Erst einem besonders konstruier
ten Schneepflug gelang es sich einen Weg durch die
Schnecblockade zu bahnen und die Einwohner mit

Lebensmitteln zu versorgen .

Wirf keine Speisereste fort ,

gib sie den Vögeln !

Gerda fam , sich nach dem Befinden des Bruders

zu erkundigen , hatte vorgehabt , ein paar Tage zu

rleiben , und fuhr am Abend wieder weg . Sie konnte

den Anblick nicht ertragen . Dieses Bündel Elend ,
Sollte esdas da in den Kissen lag , war Max -

- Warum zwingt ihr ihn zum Leben ! "sein ! -

warf sie Trude vor . Ich finde es grausam !"

, ,Es ist dich unser Bruder !" war Trudes entsegte

Erwiderung .
„ Eben deshalb ! Lieber tot als ein Krüppe ! ! "

Die Schwestern verstanden sich nicht mehr . Ver

stimmt reiste die ältere ab .

Eine Krankenschwester kam und löste sie am Tage

ob . In die Nächte teilte Rita sich mit ihr . Ein sein¬

suchtsvoll fragender Blick glitt von Max jedesmal

zu ihr , wenn sie eintrat . Er wurde stumps and
apathisch , wenn sie ihm nichts von dem zu berichten

Trudes Wangen wurden wieder so bleich und
hatte , was er so bitter gerne gewußt hätte .

Lore -Pies war nirgends zu finden . Es schien, als schmal wie ehedem. Wenn sie cuch in den Nächten

habe die Erde sie verschluckt. Ade Aufrufe , die Rita Ruhe hatte, die Tage waren dafür desto reicher an
in den Zeitungen erließ, blieben unerwidert . Irgend - Aufregung. Und bei Tag war auch Rita nicht er

ein Blatt würde sie ja doch in die Hand nehmen und reichbar . Sie verbrachte vicle Stunden bei Grün¬

denn kommen. Rita zweifelte nicht im geringsten feld. Die Rechnungen häuften sich auf ihrem Schreibe

daran , daß sie keine Minute säumen würde , fich am tisch, und wenn auch Gerda die gesamten Kosten für

Krankenbette ihres Mannes einzufinden, trotz allem Mar ' Pilege und was sonst noch anfiel , sich zu tragen

was einst gewesen war . Aber keine Post brachte erboten hatte , Sorrent und Capri verschlangen eine

Nachricht von ihr , fein Telegramm lief ein , das ihre ganz respektable Summe .
Ankunft meldete . Also wußte sie nichts von dem
Schrecklichen, das Max getroffen hatte .

Die Krankenschwester war ein Beispiel von Güte

und Geduld . Aber manchmal , wenn sie aus dem

Zimmer trat , brannten ihre Wangen und es schien,
als divhe dcs , was sie in diesem Hause zu leisten
hatte , über ihre raft zu gehen .

Dann legte Trude Marbet ihre beiden Hände auf

den Arm und sah sie flehend an . „ Schwester Mari¬

anne ! - Er ist so verlassen gewesen die letzte

Zeit ! Niemand hat sich seiner erbarmt , bis Rita týn

fand . Er ist ganz aus dem Geleise geworfen . "

Die Schwester seufzte und trat wieder in das

Zimmer , aber es foftete sie eine Ueberwindung . Noch
keiner von all den Kranken , die sie bisher gepflegt
hatte , führte solch gotteslästerliche Reden . fluchte ,

tobte und erging sich in solch unwiedergebberen
Acußerungen , wie dieser Max von Ebrach . Er ver¬

weigerte jede Nahrung , und man mußte Gewalt aus

wenden , ihm die Suppe einzuflüßen . Der Ausbruch
feiner Bieberträume jagte ihr Schauer um Schaue :

über den Leib und sie staunte über Rita , auf deren
Wargen nur ab und zu ein dunkles Not erschien .

„ Er hat zuletzt im Café Winberg gespielt : " flärte
ste die Schwister auf .Es war erst zwei Uhr und sie hatte die ganze lezte

Nacht bei ihm Schwesterndienste getan . Noch Sciann
er sich , da trieb ein neuer Anfall des Bruders ihn Rita lehnte sich gegen die grüne Wandbespannung „ Im „ Winberg " - 1" Schwester Marianne der

hoch, hinaus auf den Flur , nach der Türe , hinter der im Flur und sch ihn an . Glauben Sie , daß die schüttete einen Teil des Wassers , das sie in die große ,

ihr Zimmer lag . Krankheit jezt auch ein Heilmittel gegen den Brannt goldgerandete Porzellanschüssel gießen wollte . Nun
ncr es ihr begreiflich . Was im Winberg " verkehrte ,

Sein Klopfen blies ohne Erwiderung . Er drückte ( wein ist ? "

lauf die Stlinte , welche unverzüglich nachgab . Ganz ann fein ! Stann auch nicht sein ! Ich habe schon das war Abschaum der Menschheit .

Wechenlang änderte sich nichts in dem Zustande

Max von Ebrachs , das auf eine Besserung gedeutet

hätte . Es blieb immer dasselbe .

Donn kam endlich gegen Mitte März die erste

Nacht ohne Ficberträume .

, ,Er ist über den Bera !" sagte der Sanitätsrat .

„Den Leib hätten wir geflickt, wie aber ist es mit
der Seele ? "

Rico lächsite . „ Ich hoffe , daß sie auch über dem

Berge ist !"

Wirklich ! Es ist Ihnen gelungen , Gnädigste ? *

, ,Es ist mir gelungen ! Das heißt jemand anderem ,

er keine Ahnung davon hat . "

Er küßte ihre Hand . Ob sie wohl für all thre

Güte und Uneigennüßigkeit Dank ernten würde .
Wie geht ' s dem Hern Gemahl ?"

Ihr Gesicht blieb ganz in dem klaren , matten

Weiß , ohne die Spur einer Färbung arzunehmen ,
als sie ihm erwiderte , daß er sich wohl befände . Er

hatte sich also möglicherweise getäuscht . Es schienen
doch damals keine Liebeshändel mit im Spiel ges
wesen au sein , wie er vermutet hatte Der Kranke

chien ein Don Juan zu sein . Wenigstens war er es

gewesen . Darüber bestand kein Zweifel . Sie war

eine schöne Frau Obendrein die Frau des Bruders .

Da konnte man ab und zu dies und jenes risfterett .

Einen Kuß ein fleines Scharmützel und ähnliches ,

das ein bißchen schwägerlich ausfiel und doch richt te

harmlos war , als es hätte sein sollen .

( Fortießung folgt . )



+

Nachbar Kaltwasser und der die Milich umitosse!" - Statsch, klatsch. klatsch. -

Stord

Eine kleine Kostprobe gesunder , behaglicher Er
zählerkunst aus dem neuen Buche ,,Im alten frohen
Rheingau " von P. Scherer . (Verlag Herder , Frei¬
burg im Breisgau ; geb. 3,80 Mf .) Altmodisch , aber
herzerfreuend wie die abgelagerten Kabinetisweine

aus Scherers Heimat : Johannisberg ! . . . .

Suse Römefamp ( Nachr . f . St . u . 2 . )

Die größte Freude aber brachte ihnen der Tag ,
an dem auch ihre Eltern dem Turnverein beitraten ,

um in ihm gleicher Segnungen teilhaftig zu werden

Nun ist der Teller leer . Oma legt sich auf ste sondern auch in der Schule und in ihrer geistigen
„ Eich kaae dich daß de die Wänd enufläässt , du ver - Seite : Wo heb ick dat doch schön ! Uemmer heb i Ausbildung gute Fortschritte machten , denn ea
malcdeit Schinnɔos ." - Klatsch , klatsch . „ Sechs dot wullt , aber hier ist dat jo rein as int Paradies !" schienen ihnen nene Rekinskräfte , neue Rebensfäste
Mcoß Milich in de Dreck geschmisse, du Ruder , ou Ein sauberes Bett , ein freundlicher Mensch - ein zuzufirömen , seitdem sie in den Bannkreis des deut¬
vefluchtes ." - Klatsch, flatsch. - „Eich binne der die Teller Suppe und solch ein Glück darüber !
Boa zesamme du Neimoloos (Neunmal Aas ), un

schen Turnens getreten waren . Freude machten die
Bald kam der Doktor , der gute , alte , grobe Medi - Kinder den Eltern , und Freude machte ihnen selöst

schlage dich, bis du vereckft, du heiligmillionedunner- sinalrat . Schwester , die Krente muß erst gewaschen das fröhliche Leben im Turnverein . Sie wurden ihm
wettensch Pumpevich ." Klatsch , klatsch . werden ! " Und das nach zwei Bädern ! Aber man treu , und zum Dank für all das Schöne und Gute ,

Nengiris trat ich näher und öffnete vorsichtig sos konnte die Mahnung begreifen : Braun war Ema das sie in ihm empfingen , trugen sie von Mund za
Schennentor. Da war niemand zu sehen , als nur immer noch von oben bis unten . Der Tabakstaud Mund weiter , was sie im Verein erlebten und ge¬

Ein wunderlicher Kauz , der kleine , bewegliche der kleine Nachbar , der um eine aufrechtstehende war wohl bis unter die Haut gedrungen . Was tat ' s warnen . Den Freudenbern , der sich ihnen erschlossen
Nachbar mit dem cisgrauen Kopf, den hellen , flinken Reiter Herumsprang und wie wahnsinnig auf dieselbena , Fräulein Oma, lag so glücklich in ihren Kiven , hatte, sollten auch andere genießen!

flagte nicht über den franken Flunt " , nicht über derAugen und der dünnen , verschleierten Stimme , die , einhieb . Ich wollte erschrocken weglaufen und schnel
gebrechlichcu alten Körper , die geschwollenen Beine ,wenn er nicht gerade erregt war , immer etwas Weh - zu Hause erzählen , daß Kaltwasser verrückt geworden
nicht über all das Schwere ihres traurigen Rebensleidiges halle , als ob er um Verzeihung bitten oder fei , aber wie aus dem Boden gewachsen stand der sie war nur dankbar für die Toge , die vielleicht diedas Mitgefühl der Harten Welt anrusen wolle . Dabei Stoich vor mir und lergie nach meinen Ohren . Ich schönsten ihres Lebens waren . Trei glückliche Tage , wie die Kinder .

faß er nach einem Rheingauer Ausdruck - voller brachte mich mit einem Sch außer Griffweite und dann hat der Herrgott ste still ins wirkliche ParadiesNauben , wie ein junger Hund voller Flöhe . Vor fragte ohne Umschweife , seit wenn ihr Mann „nar . ig " hinübergenommen .
Heute ist die ganze Familie begeistert für den

Turnierein , und feiner läßt einen Uebungsabendallem war er überaus geizig , und dieser Eigenschaft wäre .
verdankte er seinen Spiznamen . Als er nämlich mit

oder eine Wanderung aus . So sind ihr Feuer der
, ,Was hoste do einmzespekuliere , du Laustub ? "

Freude entzündet . zugleich aber Quellströme der
seinen Altersgenossen zur Rekrutenmusterung ges ereiferte fich die Frou . „ Wonn das narria is . dann

Gesundheit und Lebensfrische erschlossen worden , die
zogen und wegen eines kleinen Fehlers freigekommen wär ' s gut , wenn olle Zeit narrig wär ' n Er is nore

ihr Dasein mit Licht und Wärme verklären . Grogan
war , beteiligte er sich nicht an der üblichen Wirtshaus - wild un febt sein 3orn aus . Die nei Kuh , die mer Karl und Anneliese Ebeling waren Geschwister , die wir uns : wie viele unserer Volksgenossen eilen dochund Familientrinferet , sondern versuchte sich still zu achtern Owend vum Winkeler Judd kaast hawwe , hot sich einander treu augetar waren . Sie blieben sich achtlos an dem Edelgut vorüber , das offen vor ihnendrücken und einsam den Heimweg von Rüdesheim er vorbin beim Melke erscht ganz schö stillgehalle , schr viel allein überlassen , da die Eltern in schwerem liegt und das sie sich so leicht sichern könnten and auchnach Jehannisberg einzuschlagen . Von den Kamenf aamel hot se mer en Triit gewwe , deß ich mit Lebenskampse franden und sich sehr plagen mußten , für sich zu gewinnen vermögen ! In das Haften undraden aufgefordert , doch fröhlich mitzutun , erwiderte famt em Melkstuhl un em volle Milcheimer in die um sich und die Kinder durchs Leben zu schlagen und Jagen unserer Zeit und in das ewige Ringen ge¬der Zwanzigjährige altfing und grämlich : Mist refloge bin . Een annerer hätt ' sich über das soviel zu erübrigen , doß sie ihren Lieblingen , ihren hören Ruhepunkte vnd Stunden der Sammlung undunvestännig Vieh Hergemacht un vielleicht en Unglüid Sinden , eine suie Erziehung angedeihen lassen Besinnlichkeit für Reik und Seele , wie sie nur dasaagericht . Awwer mei Menn nimmt immer die konnten . Die Kinder machten ihnen auch viel Freude , Tuinrereinsleben zu bieten vermag , das sollte sichPeitsch , wann er bees is , un läßt sei Wut an der denn sie kamen in der Schule gut mit . und schienen jeder vor Augen halten , der im Gleichmaß des tag¬Peiter ons bis er nit meh kann . So sollte ' nor einmal recht tüchtige Menschen werden zu wollen . lichen Trotts von Arbeit zu Arbeit aufzugehen ge

alle Bernaickel meche " Nur eins redrückte die Eltern , wenn sie spät abends willt ist !
von der Arbeit nach Hause famen . Sie sehen dann
ihre Vieblinge blaß und bleich , chne das Rot der
Wangen , die Zauberfarbe der Gesundheit . Ein Wun¬
der war dies freilich nicht , denn wie können im
Häusermeer der Großstadt , wo Lust und Sonn :
fehlen , Slumen recht gedeihen , geschweige denn junge
Menschenfinder ?

„Naa , ich will nit . Das Scufe tost noor Geld un
gibt blurige Köpp . Eich trinke liewer emot falt
Wasser , das schmeckt mer grad so gut und ich behaite
mei paar Batze im Säckel . "

Seitdem wurde er nur noch der Kaltwasser ge¬
nannt , und die jüngeren Geschlechter fannten seinen

Familiennamen überhaupt nicht mehr . Seine schr
Eräftige Frau Martha , die er " Maatche " rief , poßte
ihrer Gesinnung nach ausgezeichnet zu ihm . Sie war

ebenso untunlich und ebenso hungrig wie er . Beim

Gchen hob sie ihre Beine , als ob sie mit jedem Schritt

ein Hindernis zu nehmen hätte , und hieß deshalb
nicht anders als der Etorch " . Die beiden wurden

schon in jungen Jahren sehr wohlhabend , und das
Maatche , das sehr stark in Sprüchen und Redensarten
mor , führte diese günstige Vermögenslage mit Recht
auf die innere Harmonie ihrer Ehe zurück .

„Meer hawwe deror gesorgt", pflegte sie zu sagen.
„daß des richtig Dippche sei richtig Deckelche fricht
hot . Wann die useanner passe , dann werd met de
Beit ebbcs Ordentliches gesamme gekocht ."

Schon durch meine frühesten Kindheitserinnerun

sen Huschen die Gestalten dieses Ehepaares und er¬
wecken mir eine Menge komischer Vorstellungen .

9

Maatche ließ beständig die Augen nach links und nach
rechts geben , ob es nichts aufzuheben oder mitzu¬
nehmen gäbe , aus welcher Bewegung nach und nach
ein ununterbrechenes Kopfschütteln geworden war .

So schien sie immer Nein zu sagen , und da in allen
Märchen , die uns Großmutter erzählte . ein böses
altes Weib mit dem Kopse hin und her wackelte und
die Kinder bedrohte , so wurde mir der Storch zum
Urbild aller Heren .

Gewiß ein hübsches Stück gesunder , wenn
bäuerisch grober Rebensphilosophie .

Heimaang

auch

Ich will Euch eine fröhliche Geschichte schreiben ,
wenn sie auch mit einem Tode endet .

Eine lehrhafte Geschichte

Es war im Sommer 1917 , schwere Zeit . Und im Oft genug fannen die sorgenden Eltern , wie sie
Krankenhaus oft doppelt schwer . Es gab viele franke ihre Kinder auch körperlich zu frischen und freucigen
Menschen , Verwundete , wenig Pflegepersonal und Menschen machen könnten . Der Weg scheint nicht
wenig gutes Essen. Und da begab sich' s, daß ein altes leicht, denn wenn die Mittel beschränkt sind und zur
Weiblein die Treppe heraufgehumpelt kam, die dick Spariemfeit maknen , dann ist es beim besten Willen
Beschwollenen Füße in Pantoffeln . Sie feucht bös, nicht möglich, seinen Lieben alles Gute zuteil werden
ieder Schritt ist ihr schwer und ihre Augen laufen zu lassen was man ihnen wünschen möchte.
ängstlich an den grauen Wänden , den weißen Möbeln
entlang .

Wer kennt nicht etwas von dieser Angst vor dem
Krankenhaus ?

Und nun kommt die Schwester : „Na , Oma , wo
schalt hengahu ? "
wiest; ich fann den Fluns nicht recht hochkriegen."

De Doktor heit mt hier hen

und dabei zeigte sie auf ihre Schulter, die sie faum
bewegen fenn .

"

Eines Tages aber schien sich ihnen ein Ausweg

auszutun , der den Verzug der Billigkeit und Zweck
mäßigkeit hatte . Denn Herr Ebeling wurde im Ge¬

schäft von einem Turnverein erzählt , in dem man

Beibesübungen mannigfacher Art betreiben fönnte,
gegen billiges Geld unter guter tüchtiger Leitung

ohne daß der Geldbeutel stark in Anspruch genommen

würden .

Vermischtes

Dolmetscher Camerlynd † . Der Mitwisser faßt
aller großen politischen Geheimnisse der letzten zehn
Jahre , der diplomatische Dolmetscher Camerinnt , ist
im Alter von 59 Jahren dieser Tage in Paris an der
Folgen einer Grippe gestorben . Herr Camerinne ,
der Algier geboren wurde und ursprünglich Pro¬
feffor der englischen Sprache an einem Pariser Gym¬
nasium war, wurde 1915 Dolmetscher bei einem eng¬
lischen Artillerie -Regiment . Im Jahre 1919 begann

seine politische Arbeit . Er arbeitete bei der Friedens¬
Konferenz und ging dann zum Völkerbund über , von
wo aus er als amtlicher Uebersetzer zur Botschafter¬
konferenz gezogen wurde . Er hat seitdem allen gro¬

und abwechselnd bei den Bollversammlungen des

Ben internationalen Konferenzen , wie Spoa , San
Remo , Washington . Cannes , Genua usw . beigewohn :

Völkerbundes, der Reparations -Kommission und deurwerde . Ein Mitarbeiter wußte von den vielen Bor :
Transfer -Komitee als leberieter gearbeitet . Er

Nun geht der erste Weg ins Badezimmer Uro zügen des Turnvereins zu rühmen und lud daher
nahm ferner an zahlreichen geheimen Besprechungenmühsam wird ein Kleidungsstück nach dem anderen Herrn Ebeling ein , doch einmal seine Kinder in den

heruntergezogen . Dabei erzählt dann das alte Weid- Verein zu schicken, damit sie dort frisch und gesund telte noch am letzten Mittwoch einen Gedankenaus
awischen einzelnen Staatsmännera teil und vernrit¬

lein vertrauensvoll vor sich hin : 3o , rein bün ic
just nich . Id go up Arbeit in de Tobackfabrik . Aber

tausch zwischen Poincaré und Parker Gilbert . Ter
Herr Ebeling schwankte erst einige Zeit darn aber Verstorbene gelangte zu dieser einzigartigen Stellungnu bün ick all tämlich Tied frank , und do funn ik me besprach er sich mit seiner Frau , und als diese nicht nicht nur dank seiner erstaunlichen Sprachkenntnisse ,Kaltwassers Garten , in dem er prachtvolles Cost nicht recht helpen , mit dat Waschen und so, un süß wör abgenciat schien nähere Erkundigungen einzuziehen , sondern auch dank seiner schnellen Auffassungsgabe aufzng , stieß an den unsrigen , war aber gegen diesen do uf kien , de mi helpen kunn ; ic wohn ganz alleen . da gingen beide eines Tages zu dem Turnverein , um politischem Gebiet und vor allem seines hervorra

durch eine ziemlich hohe Mauer abgeschlossen . über Das ' s gewiß wahr ." Jedes Kleidungsstück bewies sich den Betrieb anzusehen , und siehe da , sie waren genden Taftes und seiner Verschwiegenheit , um die fich
die ein stattlicher Aprikosenbaum emporragte und cs . Schließlich nahm die Schwester die Kranke auf sehr befriediot über das , was sie da sahen , und in ein geradezu mystischer Ruhm wos . Er ist tatsächlicnahezu die Hälfte seiner Krone zu uns herüber - den Arm und legte sie in die Badewanne . Oma , folgedessen schickten sie ihre Kinder in den Turnverein fast zehn Jahre lang der beftunterrichtete Mann auf
streckte . Was diesseits der Mauer von den kostbaren wo ist mögelf , dat de Been so swart weern könt ! " War das eine Freude für die Kinder ! Rasch wuz - dem internationalen Plan gewesen , und alle MeneFrüchten zur Erde fiel , gehörte uns Daß wir da , Gröllein Schwester , dat seggen Se man . Rein - den noch die Turnschuhe und der Turnanzug beschafft, schen, die in seine Nähe kamen , spürten den brennen¬
Buben diesem Rechte gelegentlich nachhalfen , versteht lichkeit is ' t halwe Reben . Man mien dst hewt won dann ging es zum Verein . Zwar gab es anfänglich den Wunsch , nur einen einzigen Blick in dieses Ge¬
sich von selbst , denn wir betrachteten das „Malecte - all fit ' n balm Johr nich wuschen ! "

einige Muskelschmerzen infolge der ungewohnien birn tun zu können . das die verantwortungsschwer¬
beemche " halbwegs als unser Eigentum . Wohl pcßic Das war eine schöne Baderei ! Ema batte ihre Anstrengungen auch mußten die Hemmungen über - en Worlwechsel und Entscheidungen in sich aufnch :n ,das Paar genau auf, daß wir nicht die Mauer er- Angst vor der Badewanne tapfer bezwungen und wunden werden, die die neuen Verhältnisse in den ohne in irgendeiner bemerkberen Weise darauf zu
kletterten oder gar überstiegen, aber zwischen den sträubte sich so gar nicht, als gleich nach dem erſten Seelen der Kinder wachriesen , aber bald waren sie reagieren. Er bleibt für den furzen aber von Grets
beiden Nachbarscheunen gewährte eine sogenannte ein zweites Bad folgte. Eins allein hatte es nicht ge mit Leib und Seele dabei , und freudig stürmten sie niffen vollgepreßten Zeitabschnitt, in dem er wirkte,
Raul , ein morastig -muffiger , mit uraltem Schutt und schafft! Gröllein wester , wat ich noch seagen wull :

zur Turnhalle und zum Turnplaß , und leuchtenden noch auf lange Zeit eine anekdotische Figur , deren
Abfall jeder Art holb ausgefüllter , von Dernen und man Sößeende " hebbe ich nich!" - Troß dieser Ver- Auges, frisch und froh und Samen si: Schicksal es war . zu dienen , zu schweigen und doch ar

ficherung Lam die befürchtete Kopfwäs he hungrig
allen großen Entscheidungen teilzunehmen .

des Leben dabei lassen !
war nötig , und viele Tierchen mußten ihr „ ößbecn- vom Verein zurück, fröhlich jubelnd und jauchzend

und reich geworden durch das Erleben . Das war auch

Und dann kriegte Oma die frische Anstaltswässe eine Freude ! Da übte men cm: Gerät Geschicklichkeit
Vor diesem stan ich eines frühen Morgens und an und lag darauf im Bett Staunend strich sie über und Mut , da rang man , da lief man und warf den

überlegte , ob sich wohl ein kleiner Pirschgang lohnen die Decke , über die weiße Nachtjacke. „All witt , all Speer und die Kugel ! Da tummelte man sich im
würde . Da erhob sich nebnean ein merkwürdiger ganz in witt . " Und dann kam die Suppe . Der fröhlichen Spiel , da schwamm man . da wanderte man
Lärm . Swischen klatschenden Peitschenschlägen unter - Flunk " tat weh beim Heben . Da scht sich die Schme - und lernte Pand und Leute und die Schönheiten der
schied ich deutlich Kaltwassers zornige Stimme , die ster cns Bett und füttert Oma . Fröllein " fiüstert Heimat kennen , kurz , da wurde man stark und ne=
kerchend allerlei Schimpfworte und Verwünschungen Oma dazwischen , wat tek noch feggen wull : Seggen sund , fröhlich und lebensbejahend . Aus den schwäch¬
Eerrorfieß . Se man ruhig van Oma to mi ; ' n Mann heb ich abers lichen , blassen und bleichen wurden frische . kräftige ,

mich hatt ! Man wat inin Dochter ta , de hett ' n Mann starke und von Lebensfreude durchpulste Kinder , die
un veer Kinner . " Und dabei sah sie so stola aus . aber nicht nur in ihren turnerischen Fertigkeiten ,

Unfrant überwucherter 3wischenraum vont etwa

einem holben Meter Breite einen zwar unbequemen
aber sicheren Rugang . .

Du Dos , du resamtes ! Gich will der die Bosse
netreiwe , du Dewelsvieh . Du sollst mer noch emoi

Raubüberfall und Mord
aus reiner Langeweile

Die eigene literarische Abhandlung als Anfläger .

Bon John C. Water - Chicago .

Atlanta . die Hauptstadt des nordamerikanischen
Staates Georgie . Nächtliche Stille liegt über sen
Straßen . An den Kreuzungen schwingen die Bogen¬
lampen leicht im Wind .

Und ne

MAGGIS
Fleischbrühe

mit
bestemFleischextrakt

und
feinen

Gemüseauszügenhergestellt

Die Polizei findet die Spur des Mörders , des im ganzen zehn Jrrenärzte führt die Verteidigung | Die Aussagen einiger anderer vom Staatsanwalt
Bogenlampenschüßen vom Tage vorher . Er heiß : ins Gefecht . Alle wollen Harsh eingehend untersucht gerufener Beugen dienen nur zur Bestärkung dieser
George Harsh , ist neunzehn Jahre alt Student an und Anormales an ihm festgestellt haben . Der eine Ansicht , daß Harsh für seine Tat voll und ganz per
der Oglethorpe - Universität in Atlanta und erwarter erflärt den jungen Mann für einen notorischen Trin - antwortlich zu machen ist . Die Verteidigung sieht ,
in zwei Jahren die freie Verfügung über das Milliv - fer , der andere ist der Ansicht , Harsh ' höfliche Um - daß sie einen fast aussichtstufen Kampf führt . Sie
nenvermögen seines verstorbenen Vaters . gangsformen bewiesen , daß er zwei Jahrhunderte zu wirft ihr sorgfältig vorbereitetes Plaidoyer über den

„ Warum haben Sie den Verkäufer erschoffen ? spät geboren wurde und deshalb im Jahre 1929 als Haufen und stellt sich auf den Boden der Wirklichkett :
wird er gefragt . „Das Geld fann doch nicht die Ber - anormal bezeichnet werden müsse. Ein anderer be- Sprechen Sie nicht das einfache Schuldig “ , meineanlassung zu Ihrer Tat gewesen sein , denn jede schränkt sich darauf . für sein sicher nicht geringes Ho Herren Geschworenen , verurteilen Sie ihn nicht zumSumme stand zu Ihrer Verfügung " , ,Aus Lange - noiar zu erklären , jeder Mensch , der trinke , sei urzu Tode , denn das Ende würde für diesen Burschen keine
weile und um des Spaßes willen ." rechnungsfähig , und setzt sich dadurch nur der Läher Straße sein . Stecken Sie ihn auf Lebenszeit insMotorengebrumm dröhnt plößlich von den Hän¬ Nun steht dieser Student und Mörder vor den lichkeit aus . Röntgenaufnahmen sollen beweisen , daß Zuchthaus , legen Sie ihm Ketten an Hände undserreihen wider . Ein starker Kraftwagen jagt durch Geschworenen von Atlanta . Intereffelus , als ginge irgend eine Drüse im Organismus des jungen Men - Füße , lassen Sie ihn seine Tat wirklich büßen unddie Straßen . Schüsse peitschen auf . Glas zersplit - ihn die Verhandlung nichts an . Nichts scheint diesen schen verfümmert ist und deshalb alle Schuld an fet - stellen Sie der ganzen amerikanischen Jugend eintert . Bogenlampen erlöschen . Aus dem Wagen gellt sorgfältig gekleideten , intelligent ausschenden Turch - nem Geisteszustond trägt . Jeder Knochen an seinem abschreckendes Beispiel vor Augen . Ich schwöre Ihnendas Lachen von zwet jungen Männern . Gut getrof - schnittsamerikaner der oberen Gesellschaftsflossen zu Körper hat nach Ansicht dieser Sachverständigen etwas im Namen der Familie Harsh , daß nie ein Veriumfen !" schreit der eine und der Spuf verschwindet . erregen . Weder das Schluchzen fetuer Mutter und Ungewöhnliches an sich . Wenn man ihren Gutachten unternommen werden soll , um den Verurteilten sez¬

Cinen Tag später . Willard Smith . Verkäufer in seiner Schwester , noch die Tränen der jungen Witwe glauben will , so ist Harsh ein vollständiger Idiot . ner lebenslänglichen Zuchthausstrafe zu entziehen .
einem „ Drugstore " , liegt während der geschäftsivien seines Opfers . Der väterliche Reichtum ist ihm jum Seine Haltung und sein Gesichtsausdruck find aber Der Mörder sitzt noch immer mit gleichgültigerZeit über den Ladentisch gebeugt und liest eine Kri - Berhängnis geworden . Jeder Wunsch wurde ihm er - alles andere als idiotisch . Dieser Meinung sind auch Miene in seinem Stuhl , als ginge ihn alles nichts
minalgeschichte . Die Handlung ist spannend : Eine füllt . Er war übersättigt , und das Leben mußte des - die vom Staatsanwalt vorgeführten Beugen : Harsh an . Und neben ihm , seinen Arm in ihrem , die Murs
Kugel pfiff an seinem Kopf vorbei . Er duckte sich . Ein halb für ihn allen Netz verlieren . Nur etwas Sus ist vollkommen normal . Sogar intelligenter als der ter , die ihn lieber sein ganzes Leben lang im Zucht¬
neuer Knall . Echerben flirrten . Er stürzte vor - ßergewöhnliches , jene nächtliche Schießerei nach den Durchschnittsamerikaner ." Plöglich hält der öffent - haus in Ketten wissen möchte , als daß ihr Kind zum
wärts . Wieder flammte die Mündung einer Bi - Bogenlumpen oder der Raubüberfall , der Mord , liche Ankläger ein Manuskript in der Hand : „ Eine Tode veruricilt würde .

- stole . . . " konnie ihn der Langeweile entreißen , ihm einmal literarische Abhandlung des Studenten Harsh von der Die Geschworenen sind von der vollständigen zu
Willard Smiths Augen verschlingen den Text . etwas Neues bieten . Oglethorpe - llniversität . Bitte , meine Herren Ge - rechnungsfähigkeit des Mörders überzeugt . Schul¬

Er achtet nicht auf einen Seraftwagen , der vor dem Jedermann im Saal ist der Ansicht , daß diefer ad - schworenen , urteilen Sie selbst , ob der Mensch , der dig " . Und das Gericht spricht das Todesurteil aus .
Laden hält . „ Hände hoch !" schreit eine Stimme . Die gestumpfte Mensch auch den elektrischen Stuhl mit der dieses hier geschrieben hat , der Idiot ist . zu dem ihn Die Mutter schreit vor Entsetzen auf , die Schwester
Sasse !" Smith fährt auf . Er starrt einer Piñole euz gleichen Ruhe besteigen und dem Tode nicht mit Angst , die Verteidigung stempeln möchte ." Und der Staats - wird ohamächtig aus dem Saal getragen . Harih de¬
gegen . Ein junger Waun steht vor ihm . Der Ver - sondern höchstens mit Neugier entgegen sehen würde . anwalt verliest eine Arbeit , die nicht nur stilistise weg : teine Miene und läßt sich ruhig abführen . An
fäufer will sich wehren . Ein Schuß tracht . Smith Die Verteidigung weiß , daß es nur awei Urteite sondern auch inhaltlich ihrem Berfasser alle Ehre 15. März 1929 wird er auf dem elektrischen Stub !
bricht über der Kriminalgeschichte zusammen . Der geben fann . Entweder schuldig " , und das bedeuter macht . fizzen und endlich etwas erleben " , endlich von seiner
Mörder springt in den Kraftwagen . Mit Heulendem für Harsh den Tod , oder schuldig unter Zubilligans . Die Gutachten der zehn von der Verteidigung her - Langeweile befreit werden .
Motor braust er davon . mildernder 1mstände " . das heißt lebenslängliches angezogenen Sachverständigen fallen angesichts diefes Sein Fall ist nur eine kleine lustration zur siete

Die Polizei findet den Toten . Sein Blut ist über Zuchthaus oder Irrenhaus . Die Verteidigung , die Beweises eines scharfen Berstandes in fich zusammen gerühmten amerikanischen Prosperität “ , zu jenem
die Seite der spannenden Kriminalerzählung geflos - Mutter , die Schwester und das ganze Vermögen der wie die Kartenhäuser . Jeder im Saal weiß : diefe gegen alles Leid und gegen alle Freuden abstumpfen¬
sen , die er gerade las . Der Roman ist zur Wirklich - Familie Sersh fämpfen um diefe mildernden ilm - Arbeit , auf die Harsh und noch mehr seine Mutter den Sieichtum , mit dem ein Teil der amerikanischen
teit geworden . stände . Psychopathen , Neurologen . Binchoanalntifer , einst itola maren , wird sein Todesurteil bedeuten . Jugend nichts zu beginnen weiß .
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?
"

fragte
A

ndersen
.

"O
f A

ch
,

ich
!

M
ir

ist
es

ganz
gleichgültig

,
ob

" H
alen

Sie
es

denn
nicht

(
eje

'
en

?
D

er
ich

G
eld

habe
oder

n
cht

, "
erw

iderte
sie

,
und

G
lanz

in
feiren

A
ugen

ist
W

ahn
nn

.
Ich

der
arm

e
G

erhard
liebte

sie
um

dieser
unei

en¬

g . aubte
im

A
nfang

,
es

sei
seine

Eeele
,

die
nügig

eit
w

illen
noch

m
ehr

,
als

vorher
.

" A
ver

sich
darin

spiegelte
,

trotzdem
das

unnatürli
e

die
be

den
hatten

sich
so

fest
auf

m
ich

verlassen
!

Feuer
m

ich
cft

beunruhigte
.

A
n

un
erem

H
och

-
und

nun
sagen

Sie
m

ir
,

haben
Sie

irgend
8

itstag
begaben

w
ir

uns
sofort

vom
Standes
-

etw
as

über
Felig

gehört
?"

am
t

nach
dem

B
ahnhof

,
um

dort
auf

den
Zug

zu
w

arten
.

Er
hatte

die
Fa

rtarten
gekauft

und
plauderte

in
seiner

geistreichen
W

eije
,

bis
der

Zug
im

Eegriff
w

ar
,

abzugeben
Er

half
m

ir
in

den
W

agen
,

und
dann

dann
fam

es
ganz

plöglich
üver

ihn
,

w
ie

vorhin
,

und
er

ftieß
m

ich
aus

den
A

bteil
,

in
dem

A
ugenblic

,
als

der
Zug

fich
in

B
ew

egung
setzte

,
und

d
zu

flüsterie
er

dieselben
W

orte
,

die
Sie

ihn
vor

hin
fagen

hörten
.

Ich
stand

a
ein

auf
dem

Lahn
of

,
und

er
fuhr

davon
,

und
ich

habe
ihn

feituem
nie

w
ieder

ge
e

en
lis

vorhin
“

Eie
latte

das
a . . es

eintönig
hergesagt

,
m

ie
etw

as
cusw

endig
elerntes

.
A

ndersen
fühlte

,
daß

es
sie

große
le

erw
indung

gekostet
haben

m
ußte

.
B

oll
t . e

en
M

itleids
w

andte
er

sich
ior

w
ieder

zu
.

U
nd

w
as

geschah
dann

?"
fragte

er.
. 3w

ei
Tage

später
las

ich
in

der
Zeitung

,
daß

m
an

in
einer

kleinen
Stadt

im
H

anno
ve . schen

einen
H

errn
angehalten

hatte
,

der
offens

bar
geistig

nicht
norm

al
w

ar
.

D
ie

B
e

chreibung
paßte

vollständig
auf

ihn
.

W
ährend

w
ir

auf
dem

B
ahnhof

den
Zug

erw
arteten

,
hatte

ich

einen
furzen

B
rie

an
m

einen
Enkel ge

chrieben ,
in

dem
ich

ihm
m

itteilte
,

daß
ich

ver
eiratet

fet ,
und

m
it

m
em

.
W

enige
M

inuten
,

nachdem
ich

ihn
in

den
R

aften
geleckt

hatte
,

w
urde

dieser
geleert

,
ich

hätte
alio

das
Schreiben

nicht
zu

rückhalten
können

,
selbst

w
enn

ich
gew

ollt
hätte

.
Es

iam
m

ir
aber

auch
gar

nicht
in

den
Sinn

,
etw

as
D

erartiges
zu

tun
."

U
nd

w
as

antw
ortete

Ihr
O

ntel
?

"

"
Er

schrieb
m

ir
oort

,
daß

er
sich

sehr
frene

.
Er

habe
im

m
er

geheft
,

daß
ich

je . nand

anvers
heiraten

w
ürde

,
als

Theodor
.

3u
gleicher

Zeit
tei

te
er

m
ir

m
it ,

daß
ein

Testas
m

ent
eine

K
lausel

enthielte
,

nach
der

ich
nur

20
000

M
art

erben
foute

,
w

enn
ich

nicht
w

enigstens
einen

M
onat

vor
seinem

Tode
m

it
einem

gesunden
,

achtbaren
M

anne
verheiratet

sei
,

der
nicht

m
ein

W
etter

w
äre

.
Ich

w
agte

nicht
,

ihm
zu

schreiben
,

daß
m

ein
M

ann
m

ich
ve . lassen

hate
,

und
daß

er
w

ahr
fcheinlich

w
ahnnnig

Ich
w

ußte
nicht ,

w
as

ich
anfangen

folite .
Ich

w
ußte

ja
nicht

einm
al

,ob
die

Ehe
m

it
dem

W
ahnsinni

,eng
Itig

m
ar

,
oder

ob
ich

überhaupt
nicht

verheiratet
sei .

Ich
schrieb

m
einem

O
nkel ,

w
ir

feien
auf

der
H

ochzeitsrefe
,

und
hoffte

,
w

ährend
der

das
durch

gew
onnenen

Frist
w

ürde
sich

rgend
etw

as
finden

,
um

m
ir

aus
m

einer
schre

lichen
Lage

au
hel

en
.

D
a

tam
O

nfels
löglicher

od
,

und
m

ein
R

echtsanw
alt

teilte
m

ir
die

B
estim

m
ungen

des
Testam

entes
m

it
und

bat
m

ich,
ihn

w
issen

N
icht

viel
,"

erklärte
A

ndersen
.

„
M

eine
w

ichtigste
Entde
. fung

w
ar

die
von

dem
neuen

Te
ram

ent
.

A
ber

Ihr
Stiefbruder

hat
m

ir
bes

ftätigt
,

daß
Ihre

G
esichte

von
dem

Fei
de

Ihres
en

els
stim

m
t

,
den

er
so

sehr
fürchtete

.
Sein

N
am

e
w

ir
H

ugo
K

lose
."

"N
ichtig

,
das

ist
der

N
am

e
!

D
as

ist
der

M
ann

!"
rief

D
orothea

.
„

Jegt
erinnere

ich
m

ih
.

Er
hat

m
ir

einm
al

als
K

ind
die

B
acken

gefniffen
,

bis
ich

anfing
zu

w
einen

."
,Sie

haben
ihn

also
gefehen

?
W

ie
sieht

er
aus

?
"

Ich
fann

m
ich

nicht
viel

erinnern
.

Er

hatte
ein

scheußliches
,

grin
' endes

G
esicht

,
aber

ich
könnte

es
nicht

bes
breiben

.
Ich

w
ar

das
m

als
noch

ein
K

ind
.

H
aben

Sie
denn

nichts

von
Feliç

çe
ört

?
"

„
W

o
er

sich
aufhält

,
w

eiß
sein

B
ruder

auch
nicht

,
aber

er
hat

m
ir

verschiedenes
über

seinen
haraiter

erzählt
,

w
as

nicht
gerade

schm
eichelhaft

w
ar

."
Ich

fann
m

ir
gar

nicht
denken

,
w

o
er

sein

foll
sie

nur
anfangen

?
W

er
w

eiß
,

w
ie

lange
m

ag
,"

fagte
D

orothea .
„ D

ie
arm

e
A

li
e !

W
is

es
sich

noch
hinauszieht

!"

"

W
ir

m
üssen

e
en

tun
,

w
as

w
ir

fönnen
,"

sagte
A

ndersen
Sehr

viel
hängt

von
Ihnen

und
Ihren

Entschließungen
ab

."
D

orotea
errotete

leise
und

schaute
ihn

fragend
an

:
W

iefo
?"

"
A

nder
en

hatte
sich

entschlossen
,

jezt
ganz

streng
und

geschä
tsm

äßig
vorzugehen

,
ohne

auf
seine

und
ihre

G
efühle

R
ücksichtzu

nehm
en

.
des

H
errn

"
Ich

m
eine

in
betre

Jhres
Falfe

berg
,"

antw
ortete

er.
Er

w
ird

ohne

3w
eifel

w
iederkom

m
en

,
fich

Ihnen
an

die
Fersen

heften
,

sich
den

R
odensteins

vorstellen
und

w
a

richeinlich
auch

sonst
noch

für
unsere

unterhalting
forgen

."

"

Sie
sah

ihn
m

it
einem

findlich
vertrauenden

Elid
an

.

der
leyten

B
eit

ganz
auf

Sie
verlassen.

Sie
W

as
kann

ich
tun

?
Ich

habe
m

ich
in

m
uffen

m
ir

aud
)

jetzt
raten

.
Eie

sind
im

m
er

so
gut

gegen
m

ich
gew

esen
,

und
ich

w
ollte

Ihnen
gew

iß
auch

nicht
w

eh
tun

oder
31

Ein
K

lopfen
an

die
Zür

unterbrach
sie

,
und

Tuttier
trat

ein
.(Fortjeßung

folgt
.)

U
nter

den
Löw

en
N

ovelle
von

G
erd

H
arm

storff
.

(Schluß
.)

(N
achdrud

verboten
.)

7 .
K

apitel
.

Fränkeln
R

alesti
bedauert , den

H
errn

M
arquis

nicht
em

pfangen
zu

fönnen
.

Sie
nim

m
t

überhaupt
Tem

e
B

esuche
an

und
ist

zudem
heute

w
ährend

des
ganzen

Tages
m

it
den

V
orbereitungen

zur
A

breise
beschäftigt ,

da
w

ir
Paris

schon
m

orgen
früh

verlassen
w

erden
.

D
as

gnädige
Fräulein

bittet
al

o
den

H
errn

M
arquis

dringend ,
sich

nicht w
eiter

zu
bem

ühen
. "

D
as

w
ar

der
B

escheid
,

den
G

aston
am

anderen
Toge

an
der

Zür
von

K
enias

W
ohnung

aus
dem

M
unde

der
alten

russischen
D

ienerin
em

pfing
,

und
da

er
sich

doch
nicht

w
ohl

m
it

G
evalt

den
Eintritt

erzw
ingen

fonnte,
preßte

er
In

heiß
aufw

allendem
Schm

erz
die

Lippen
an

Jam
m

en
und

ging.
A

ber
er

w
ar

nicht
entm

utigt,
und

unerichütterlich
stand

der
Entschluß

in
seiner

Seele
feit ,

diesinal
das

G
lück

nicht
w

ieder
aus

feinen
H

änden
zu

lassen,
w

elche
A

nstrengungen
es

auch
im

m
er

bedürfen
m

ochte
,

es
festzuhalten

.

m
ögensverhältnisse

m
em

es
arm

en
V

oters
,

und
im

tannte
die

um
jelige

Leidenschaft
,

der
er

m
it

V
eib

und
Seele

reitungslos
verfallen

w
ar

.
W

iit
voller

B
estim

m
theit

w
ußte

ich
,

daß
w

ir
dem

V
erderben

entgegengingen
,

und
daß

es
fein

W
iittel

m
ehr

gab
,

D
ie

Satastrophe
abzuw

enden
.

A
uch

w
enn

ich
m

ir

nicht gelobt
hätte ,

m
einen

unglücklichen
B

ater
nie¬

m
als

zu
verlassen

,
hätte

ich
unter

folchen
U

m
s

fänden
doch

nicht
daran

denken
dinsen

,
einen

anderen
dadurch

,
daß

ich
ihm

m
eine

H
and

reichte ,
in

unser
trauriges

G
eichick

zu
verstricken

.
D

arum
fakte

ich ,
ols

ich
es

erfuhr ,
daß

Sie
w

irklich
fom

m
en

w
ürden

,
den

Entschluß ,
m

ich
vor

Ihnen
zu

verstecken
,

und
flüchtete

m
ich

in
einen

Teil

unferes
H

anies
,

von
dem

ich
annehm

en
fonnte ,

daß
Sie

ihn
w

ährend
Ihrer

A
nw

esenheit
nicht betreten

w
ürden

.

M
eine

G
efangenschaft

w
ürde

,
w

ie
ich

w
ähnte

,
m

r
von

furzer
D

aner
sein

,
denn

ich
zw

eifelte
nicht,

daß
Sie

noch
vor

A
blauf

der
ersten

vier
undzw

anzig
Stunden

vor
dem

w
üsten

Leben
auf

Tereszew
icze

die
Flucht

ergreifen
w

ürden
.

A
ber

ich
hatte

m
ich

darin
getäuscht ,

und
Sie

w
issen

,
w

as
w

eiter
geschah .

A
ls

ich
Ihnen

jenen
B

rief
schrieb,

den
Sie

aus
den

H
änden

m
eines

V
aters

Er
fuhr

nach
feinerW

ohnung
zurückund

schrieb
G

lück.
Es

hatte
m

ich
einen

harten
Stam

pf
geloftet,

em
pfingen ,

begrub
ich

jede
H

offnung
auf

fünftiges
einen

B
rief

an
X

enia
,

in
dem

er
sie

inständig
an

=
flehte ,

ihm
G

ehör
zu

schenken
und

die
Freundess

m
einen

V
ater

von
der

N
otw

endigkeit
dieser

H
ands

hand
nicht

zurückzuw
eisen

,
die

er
ihr

biete .
D

ennungsw
eise

zu
überzeugen

und
m

ich
feiner

W
its

nur
als

Freund
,

als
B

ruder
w

olle
er

ihr
fünftig

w
irkung

zu
versichern

;
denn

er
m

ußte
Sie

in
m

einem
A

uftrage
beligen

.
Ih

w
ar

nicht
nach

zur
Seite

stehen
,

und
m

it
seiner

Ehre
als

Edel¬
W

iostan
gereist

,
sondern

ich
besand

m
ich

nach
w

ie
m

ann
w

olle
er

sich
ihr

dafür
verbürgen

,
daß

fem
vor

im
Schloffe

,
und

ich
blickte

vom
Fenjier

m
eines

W
ort

der
Liebe

von
seinen

Lippen
sie

beunruhigen
folle ,

so
lange

sie
selbst das

V
erbot aufrecht erhalte .

B
im

m
ers

aus
Ihrem

Schlitten
noch

im
m

er
nach ,

als
er

schon
m

anche
W

erst
von

Tereszew
icze

ente
M

it
den

innigften
A

usdrücken
,

die
feine

Sehnsucht
ihm

eingab
,

beschw
or

er
sie

,
ihm

noch
für

diesen
fernt

w
ar

.

Tag
einezufam

m
enfunstzu

bew
illigen.

N
achdem

er
so

dem
Papier

alles
anvertraut

hatte,
w

as
sich

eben
in

den
falten

geschriebenen
W

orten
aussprechen

liep
,

schickie
er

seinen
R

am
m

erdiener
m

it
dem

B
riefe

ab,um
in

einervon
B

iertelnundezuV
iertel

finde
w

achsenden
fieberhaften

U
ngeduld

der
Ers

w
idering

X
enias

zu
harren

.

A
ber

der
N

achm
ittag

verrann
,

ohne
ihm

ein
Lebenszeichen

von
ihr

zu
bringen

.
Er

hatte
sich

überzeugt
,

daß
für

den
heutigen

A
bend

ihr
A

nis
treten

im
Zirfus

als
A

bschiedsvorstellung
ange

kündigt
w

ar,
und

er
w

ußte
also,

daß
er

sie
jeden¬

falls
dort

w
iedersehen

fönne
.

A
ber

er
w

agte
es

noch
im

m
er

m
cht

,
iem

e
W

ohnung
zu

verlassen
,

in
D

er
Furcht ,

daß
inzw

ischen
ihre

A
ntw

ort
em

treffen
önnte

,
und

das
gestrige

Erlebnis
batte

ihn
ja

auch
D

arüber
belehrt

,
daß

ihre
N

um
m

er
erst

die
legte

der
ganzen

A
ufführung

w
ar

.
So

lief
er

noch
gegen

neun
1hr

in
einem

Zustande
höchster

Ers
regung

durch
die

G
em

scher
seines

H
auses

und
begrüßte

es
im

eigentlichsten
Sinne

des
W

ortes

w
ie

eine
Erlöng

,
als

ihm
der

D
iener

jegt
w

irklich
ein

B
illet

überreichte
,

das
nach

seiner
Ers

lärung
joeben

von
em

er
ältlichen

Frauensperson
abgegeben

w
orden

w
ar ,

und
in

dessen
A

ufschrist
G

aston
m

it
dem

ersten
B

lick
die

festen
Federzüge

der
G

eliebten
ertannt

hatte
.

R
em

as
A

ntw
ort

auf
seine

flehentlichen
B

itten
lautete

:

„
H

err
M

arquis
!

Schw
eren

H
erzens

nur
habe

ich
m

ich
ente

schlossen
,

nach
Paris

zu
kom

m
en

,
denn

ich
w

ußte
ja

,
daß

es
die

Stadt
jei ,

in
der

Sie
leben

.
Ich

w
ar

fanguinlich
genug

,
zu

hoffen ,
daß

ein
gültiges

G
eschick

uns
beide

vor
einer

nochm
aligen

B
egegnung

bew
ahren

w
ürde

,
und

es
ist

tragisch
,

daß
diese

H
offnung

just
noch

im
letzten

M
om

ent
vernichtet

w
erden

m
ußte

.
A

ber
es

ist
geschehen ,

und
da

ich
sehe,

daß
es

Ihnen
ernst

ist
m

it
Ihren

Freunds
schaftsanerbietungen

,
halte

ich
es

für
m

eine
Pflicht

,
nunm

ehr
alles

törichte
V

erstecksp
el

aufzugeben
und

Ihnen
so

freim
ütig

zu
antw

orten
,

w
ie

Sie
es

um
Shrer

H
ochherzigfeit

w
illen

verdienen
.

R
ein

,
H

err
M

arquis
,

Sie
fönnen

m
ein

Freund
und

m
em

B
ruder

nicht
sein

,
w

eil
ich

nicht
he

Freundin
und

Ihre
Schw

ester
sein

kann
.

A
uch

w
enn

Sie
Ihre

V
ersprechungen

halten
w

ürden
und

ich
zw

eifle
nicht

einen
A

ugenblick
,

daß
Sie

fart
genug

w
ären

,
es

zu
tun

id),
ich

selbst
w

ürde
diese

Stärke
hente

ebensow
enig

besigen
,

w
ie

ich
sie

dam
als

auf
Tereszew

icze
länger

als
für

einen
furzen

Tag
besaß

.
D

enn
ich

tat
m

einem
H

erzen
G

ew
alt

an
,

w
ie

dem
Jhrigen

,
als

ich
m

us
Jene

unnatürliche
R

olle
zuteilte

,
die

w
ir

beide
nur

m
it

so
ge

ingem
G

efa
ick

durchzuführen
vers

standen
.

Ich
liebte

Sie
,

und
w

eil
ich

m
ir

dessen
bew

ußt
gew

orden
w

ar
,

sobald
ich

nach
je

er
B

all¬
nacht

erw
achte

,
hatte

ich
Ihrem

Entressen
auf

um
erem

G
ute

m
it

A
ngst
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